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Liebe SVH-Mitglieder,
jede Saison hat so ihre eigene Geschichte und ihre 

eigenen Höhepunkte. Obwohl vieles in unserem 

Verein schon fast routinemäßig abläuft, fallen in der 

Rückschau doch Besonderheiten auf. 2013 war eine 

Saison, die ganz im Zeichen des Sportes stand.

Die „Senioren“ legten vor. In der P-Boot-Klasse fuhr die 

SVH gleich einen Dreifachtriumpf ein. Jens (Dannhus) 

und Jens (Lücke) vor den Steuerleuten Thomas (Budde) 

und Thomas (Gote) mit ihren Vorschoters Jochen und 

Kai Wolfram aus dem SCC schafften auf dem Steinhuder 

Meer Historisches. Wenn man die sportliche Rivalität 

zwischen den Steinhudern und Dümmeranern 

gerade in dieser Bootsklasse bedenkt, kann man sich 

vorstellen, dass dieses tolle Ergebnis den Seglern aus 

dem Hannoverland ziemlich zugesetzt haben muss.

Hinter diesem Superergebnis wollten unsere 

„Juniorinnen und Junioren“ scheinbar nicht zurück 

stehen. Bei der Deutschen Meisterschaft der Europes 

blieben von 6 möglichen Medaillen gleich 3 in der 

SVH. Mareike Siefker 

(jetzt: Wetzig) und ihr 

Bruder Peter-Niklas 

Nagel holten sich jeweils 

die Bronzeplätze. Den 

Höhepunkt setzte 

Fabian Kirchhoff, indem 

er seinen Titel aus dem 

Vorjahr als Deutscher 

Meister sogar verteidigte! 

Viele weitere gute 

Ergebnisse aller SVH-

Segler (so auch der Gewinn der Haubentaucher-

Mannschaftwertung) machten der „Sportabteilung“ 

unseres Vereins mal wieder alle Ehre. Möglich 

werden solche Erfolge unter anderem auch durch 

das exzellente Trainingsangebot der SVH. Hier wird in 

vielen, gestaffelten Gruppen professionell gearbeitet 

und trainiert. Da diese Trainings auch Seglern aus 
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anderen Vereinen und Revieren geöffnet sind, haben 

wir wieder problemlos für 2 weitere Jahre den Status 

des „Landesstützpunktes Segeln Niedersachsen“ 

erhalten.

Da wir gerade bei Trainings sind, die durch das 

Engagement einiger Clubmitglieder erst möglich 

werden, will ich an dieser Stelle die Jüngstentruppe 

erwähnen. Es ist zukunftsweisend für unseren Verein, 

dass in jüngster Zeit Familien in die SVH eintreten, 

die auch Kinder mitbringen und diese an das Segeln 

heranführen wollen. Noch besser aber ist es, dass sich 

diese neuen Mitglieder auch gleich stark einbringen 

und diese Gruppen durch ihre Mitarbeit erst möglich 

machen und voranbringen. Toll! Das bleibt nämlich 

nicht unbemerkt und so haben wir auch dieses Jahr 

wieder Aufnahmeanträge von Seglerfamilien, die auch 

wegen der Jugendarbeit in unseren Verein wollen. 

Und wir schaffen es u.a. dadurch zum wiederholten 

Mal, eine positive Mitgliederbewegung präsentieren 

zu können. Am Dümmer dürfte das einmalig sein.

Das Jahr 2013 bleibt aber auch als besonderes 

Sportjahr in Erinnerung, da wir ganz besondere 

Segelhöhepunkte am See geschaffen haben. Viele 

Regattaserien werden ja schon seit Jahren von uns 

mit viel Herzblut durchgeführt. Das war in 2013 nicht 

anders und erst einmal nichts Besonderes. Obwohl 

es auch hier den Trend gibt, dass die SVH nicht so 

sehr vom Meldeschwund betroffen ist wie andere 

Vereine und deren Regatten. Im Gegenteil: Es gibt 

immer wieder Bootsklassen, die zusätzlich in die 

von der SVH angebotenen Regatten aufgenommen 

werden wollen. Außerdem landet immer mal wieder 

eine ganze Regattaserie bei uns, da andere Vereine 

diese nicht mehr veranstalten können oder wollen. 

Jüngste Beispiele für 2014: Die Congerklasse, 

die das „Dümmer Finale“ ergänzen wird oder die 

Übernahme der „Frankenauer Pokalwettfahrten“ vom 

SVDL (die wir natürlich in „Hüder Pokalwettfahrten“ 

umbenennen werden). Die Ausrichtung unserer 

Meisterschaftswochen ist inzwischen legendär und 

führt manchmal dazu, dass wir für Bootsklassen in ganz 

besonderen Jahren deren Meisterschaft ausrichten 

können. So in 2013 die Jubiläumsmeisterschaft der 

Piratenklasse anlässlich deren 75. Bestehens. Die Arbeit 

auf dem Wasser war (natürlich) hervorragend und so 

sollte das Geschehen an Land nicht zurückstehen. 

Volleyballturnier, Fotoshooting und Tombola waren 

u.a. wieder angesagt und das Ganze mündete dann 

in dem wohl besten (und auch lautesten) Konzert 

während einer Meisterschaft. Sebastian Bunte und 

seine Band „Public Subway“ waren einfach klasse und 

der Abend wollte kein Ende nehmen.

In 2013 haben wir aber noch Einen drauf gesetzt. 

Zum zweiten Mal in seiner Geschichte hat der 

Niedersächsische Landesverband seine Jüngsten- 

und Jugendklassen in einer Meisterschaft 

zusammengefasst und in einer einzigen Veranstaltung 

an einen einzigen Club vergeben. An den Dümmer. 

An die SVH. Knapp 200 Meldungen in 8 Bootsklassen 

mit über 250 Seglern sorgten nicht nur für die größte 

Segelveranstaltung 2013 in Niedersachsen, sondern 

nach der Deutschen Optimeisterschaft 1990 auch 

für die größte Segelveranstaltung in unserem Verein. 

Diesmal kam noch hinzu, dass wir den Ehrgeiz hatten, 

alle Segler und deren Begleitungen auf unserem 

Gelände unterzubringen. Mit Hilfe des Nachbarvereins 

BSC ist das auch gelungen. Vielen Dank noch einmal 

dafür. Zusätzliche Herausforderungen waren, dass wir 

2 komplette Wettfahrtleitungen aufstellen mussten. 

Dann fand diese Regatta auch noch zum Dümmerbrand 

statt, was zwar für ein kostenloses Feuerwerk sorgte, 

aber durch weitere Menschmassen unser Gelände fast 

zum Überlaufen brachte. Teilweise befanden sich also 

ca. 500 Personen auf dem Clubgelände und im Hafen. 

Wir haben eine Superveranstaltung geboten. Ich will 

gerne zugeben, dass uns das Wetter mit Wind (und 

sogar der richtigen Windrichtung), Sonne und nicht 

stinkendem Dümmerwasser kräftig unterstützt hat. 

Der Rest war eine organisatorische Meisterleistung, 

die nur möglich war, da so viele Clubmitglieder 

tatkräftig mit angefasst haben und sich während der 

Veranstaltung zur Verfügung stellten. Mehr als 60 

Clubmitglieder waren an diesem Event beteiligt und 

hatten sicherlich auch viel Spaß dabei. Vielen Dank an 

alle. Lob kam nach der Regatta von allen Seiten und wir 

haben es dem Verein, der nach uns diese Veranstaltung 

organisieren soll, sicherlich nicht leicht gemacht.

Auf ein seit Jahrzehnten bei unseren Regatten 

gewohntes Bild werden wir leider in Zukunft verzichten 

müssen. Ilse Walter war mit ihrem Einsatz für die SVH ein 

fester Bestandteil jeder Regatta. Leider verstarb sie am 

29. Oktober. An anderer Stelle im Schotwagen werden 

wir ihrer noch einmal besonders gedenken. Ihr Wissen 

hatte sie bereits frühzeitig an andere weitergegeben, 

so dass ein reibungsloser Verlauf unserer Wettbewerbe 

gewährleistet ist. Aber ihre Fußstapfen werden groß 

sein.

In wichtiger Bestandteil, der immer wieder zum 

Gelingen unserer Veranstaltungen beitrug, war die 

hervorragende Clubhausbewirtung, Schon seit einigen 

Jahren werden wir mit Lob über die tolle Organisation 

und das Ergebnis unserer Clubhausküche auch bei 

großen Ereignissen überhäuft. Dies belegen Berichte 

der Segler in ihren Klassenzeitschriften oder Einträge 

in unserem „Roten Buch“. In 2013 war wieder bei allen 

Großereignissen Verlass auf Dorothe, Mario und ihre 

Mannschaft. Auch an den „normalen“ Wochenenden 

gab es wenig Anlass zur Klage. Schade für die SVH, 

dass das Engagement der Wehebrink-Truppe über 

den Vertrag dieser 4 Jahre hinaus nicht verlängert 

werden konnte. Wir hätten das gern getan, aber unsere 

bisherigen Pächter hatten Ansprüche und Wünsche an 

unsere SVH, um aus ihrer Sicht den Betrieb wirtschaftlich 

weiterführen zu können, die wir nicht erfüllen wollten 

oder konnten. Ihre Vorstellung der Bewirtschaftung 

unseres Clubhauses deckte sich nicht mehr mit 

unseren (vor allem finanziellen) Möglichkeiten und so 

mussten wir die fristgerechte Kündigung akzeptieren. 

Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich leider noch nicht mit 

einem neuen Pächter aufwarten, aber wir arbeiten 

an einer guten und vernünftigen Lösung. Diese zu 

finden wird nicht einfacher, da wir inzwischen ja so 

Einiges in einer Saison bewegen. Auch, um einer 

Bewirtung genug Möglichkeiten zu geben, mit dem 

Umsatz unseres Clubhauses zufrieden sein zu können. 

Die Anforderungen an einen neuen Pächter sind also 

vielfältig.

Diese Pächter müssen dann auch hoffentlich wieder so 

tolle Fest umsetzen helfen, wie sie unser Festausschuss 

im letzten Jahr veranstaltet hat. Das Clubhaus war für 

die Mottofeste super hergerichtet und mit viel Liebe 

vom Festausschuss dekoriert. Die Teilnehmer an 

diesen Festen haben ihr Kommen nicht bereut, denn 

die Stimmung war prima und wie immer stellt sich 

die Frage, warum diese Angebote nicht noch stärker 

angenommen werden.

Im Mai sind wir wieder mit der „Blauen Flagge“ für 

umweltgerechten Umgang mit unserem Gelände und 

unserem Sport ausgezeichnet worden. Zum zweiten 

Mal in der Geschichte dieser Umweltauszeichnung 

fand die Vergabe an die Niedersächsischen und Bremer 

Vereine bei uns statt. Leider war das Wetter da noch 

sehr schlecht, so dass nicht sehr viele Clubmitglieder 

den Weg in die SVH gefunden hatten. Trotzdem war es 

eine schöne Veranstaltung, die auch wieder eine gute 

Resonanz in der Presse fand.

„Umwelt“ ist das richtige Stichwort, denn so ein 

Jahresrückblick geht nicht ohne das Thema: Wie sieht 
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eigentlich der Dümmer aus? Können wir unseren Sport 

überhaupt noch betreiben? Wie sieht die Zukunft 

aus? Wir haben – wie bereits erwähnt – in diesem 

Jahr bei den Veranstaltungen großes Glück gehabt. 

Die Bedingungen waren gut bis hervorragend. Die 

Politiker und die Verwaltungsspitzen, die wir zu den 

unterschiedlichsten Anlässen eingeladen hatten, 

haben sich auch immer sehr zum Dümmer und zu den 

Seglern bekannt. Aber was nutzt das alles, wenn man 

noch einmal in der Rückschau daran denkt, wie wir 

um die Ausrichtung speziell unserer Meisterschaften 

einige Wochen vor der Ausrichtung gezittert haben, 

da z.B. der See noch mit Graswuchs überwuchert 

war. Die Durchführung von Regatten wäre zu diesem 

Zeitpunkt unmöglich gewesen und eine Absage eine 

Katastrophe, da dass den schlechten Ruf des Dümmers 

bundesweit fatal bestätigt hätte. Mit nicht absehbaren 

Folgen für weitere Vergaben von Meisterschaften 

an uns durch den DSV. Von den dann endgültigen 

Rückgängen der Meldezahlen will ich gar nicht reden. 

Außerdem sind die organisatorischen und finanziellen 

Vorbereitungen auf diese großen Veranstaltungen 

nicht unerheblich und bei einer Absage für die Katz. Das 

wäre für einen Verein unserer Größenordnung nicht 

oft zu verkraften. Politik und Verwaltung vermitteln 

den Eindruck, dass es zwar viele Ideen gibt, diese aber 

ständig wieder auf den Prüfstand gestellt werden 

(oder von bestimmten Lobbyisten zerredet werden) 

und sich auf diese Weise nicht wirklich viel bewegt. 

Schon gar nicht kurzfristig. Dann werden aber viele 

Segler, Touristen und Besucher dem See den Rücken 

gekehrt haben. Die Verwaltungen arbeiten hingegen 

munter weiter gegen uns alle, (so der Eindruck). Denn 

Steuern, Auflagen und Abgaben laufen weiter – oder 

werden sogar verschärft. So haben wir das große 

Glück, nach dem Bau unseres neuen Hafens auf einen 

neuen Pachtvertrag vom Land bestanden zu haben. 

Fragen Sie zu diesem Thema doch einmal die anderen 

Vereine oder kommerziellen Hafenbetreiber. Was 

da mit unseren Mitstreitern an diesem See gemacht 

wird, ist mit dem Begriff „Frechheit“ nur unzureichend 

umschrieben.

Dennoch können wir optimistisch in die Zukunft 

schauen. Wir haben unsere Hausaufgaben früh genug 

gemacht, in dem wir uns um all die Dinge gekümmert 

haben, die wir beeinflussen können. Haus, Hof und 

Hafen suchen ihresgleichen. Die Jugendarbeit ist auf 

einem hohen Level. Wir haben uns als Sportverein 

etabliert und werden als solcher bundesweit 

wahrgenommen. Wir besetzen die Gremien rund um 

unseren Sport mit unseren Mitgliedern. Neue Dinge 

werden von uns sofort aufgegriffen und geprüft. 

Trotzdem sind wir noch ein überschaubarer Verein, 

in dem eine ganz normale Clubatmosphäre herrscht. 

Hier kann man sich in gemütlicher Runde treffen und 

einfach den fantastischen Blick auf unseren geliebten 

Dümmer genießen.

Wenn wir in 2014 wieder Glück haben mit dem Wetter 

und dem Zustand des Sees, sollte einer tollen Saison 

eigentlich nichts im Wege stehen. In diesem Sinne

Mast- und Schotbruch

Uwe Fischer
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Es passiert mir immer häufiger – und erst habe ich 

gedacht, als Vorstand, ehemaliger Arbeitsdienstleiter 

und langjähriges SVH-Mitglied müsste es mir 

unangenehm sein: 

Es gibt Mitglieder, die ich nicht erkenne, wenn ich 

Sie treffe. Dies hat mich lange umgetrieben. Doch 

inzwischen komme ich zur der Überzeugung, dass dies 

eigentlich ein gutes Zeichen ist. 

Nicht dafür, dass meine Erinnerungsvermögen nach 

wie vor optimal ist, nein dafür, dass unser Verein im 

Umbruch ist. 

In der gesamten Vereinswelt, nicht nur bei Segelclubs, 

ist das Problem des Generationenwechsels groß. Ein 

Blick in unsere Mitgliederliste zeigt, dass wir nach wie 

vor sehr viele sehr alte Mitglieder haben. Die Erlebnisse, 

die ich oben geschildert habe zeigen aber auch, dass 

wir es aktiv angehen und schaffen werden, diesen 

Verein strukturell so zu verändern, dass nicht nur neue 

Mitglieder da sind, sondern diese auch mit Kindern und 

Jugendlichen zu uns kommen. Dies gibt mir Hoffnung, 

dass wir dem allgemeinen Trend innerhalb der Vereine 

nicht folgen werden.

Wir haben uns in den letzten Jahren aktiv so 

positioniert, dass wir ein attraktives Gesamtpaket für 

den Freizeitsport Segeln bieten können. Ein neuer 

Hafen, neue Sanitäranlagen, ein komplett umgebautes 

attraktives Clubhaus. Der Versuch, immer eine optimale 

Bewirtung zu finden. Ein gutes Sportangebot, mit 

Ausbildung, Weiterbildung und Regattatätigkeit 

flankiert durch Trainer und Rettungsboote, attraktive 

Trainingsmaßnahmen und nicht zuletzt hochrangige 

Regatten. Dies alles hat dazu beigetragen, dass die 

Seglervereinigung Hüde über den Dümmer hinaus 

bekannt und zum Landesstützpunkt Segeln geworden 

ist. Wir wurden mit diversen Preisen ausgezeichnet. 

Dies führt aber auch dazu, dass wir sicherlich einer 

der Vereine am See sind, die immer wieder die 

höchste Nachfrage nach Neumitgliedschaften und 

Liegeplätzen haben. Hier schließt sich der Kreis wieder. 

Nur wenn dies so bleibt und wir es sogar noch forcieren, 

wird es uns gelingen, ein lebendiger Verein zu bleiben, 

wird es uns gelingen, eine optimale Auslastung der 

Liegeplätze zu behalten und eine hohe Mitgliederzahl 

zu erreichen. Dies alles brauchen wir, um die großen, 

auch finanziellen, Herausforderungen der nächsten 

Jahre zu meistern.

Es ist jedoch nicht eine alleinige Aufgabe des Vorstandes 

hier die Weichen für die Zukunft zu stellen, die Arbeiten 

einzustielen und zu erledigen und vorzudenken. Jeder 

von uns ist aufgefordert, hier mit zu arbeiten. Wir 

wünschen uns aktive Anregungen, positive Vorschläge 

und intensive Mitarbeit. Kritik äußern an der Theke ist 

einfach, Aufgaben übernehmen und positiv erledigen 

ist schwierig. Hier brauchen wir immer wieder Hilfe 

und auch immer wieder neue Anregungen, denn uns 

fällt auch nicht alles ein, was attraktiv und positiv ist. 

Ich glaube, wir können gut in die Zukunft schauen und 

ich glaube auch, dass wir ein Potential von Menschen 

haben, die es gemeinschaftlich schaffen können.

Euer Thomas Budde

2. Vorsitzender

SVH im Umbruch
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Jahreshauptversammlung der Seglervereinigung Hüde e. V. 2013
Die Jahreshauptversammlung fand am 17.März 2013 im Clubhaus der SVH statt.

Tagesordnung

1.	 Eröffnung der Versammlung
2.	 Genehmigung Protokoll der 			 
	 Jahreshauptversammlung 2012
3.	 Bericht des Vorstandes über das Jahr 2012
	 Ehrungen
	 Verleihung des Essopokals und weiterer 	
	 SVH-Pokale
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes für das Jahr 	
	 2012
6.	 Ausführungen des Ältestenrates
7.	 Mitgliederbewegung
 A: 	 Ausgeschieden auf Antrag
	 Norbert Vehling
	 Dieter Graf
	 Gerhard Bickmann
	 Ralf Schneider
	 Volker Below
	 Martin Stothfang
	 Birgit Wehmeier
	 Jens Köhne
	 Hans Christian Becker
	 Christoph Clausing
B: 	 Austritt Jugendmitglieder
	 Neele Baumgarten
	 Pia Wiese
	 Julian-Hendrik Matschke
C: 	 Neuaufnahmen als ordentliches Mitglied
	 Gerold Buß-Lissek	
	 Paten: Friedrich Möller / Jens Dannhus
	 Marco Rosendahl	
	 Paten: Bernd Lücke / Heinfried Lüdeker
	 Rolf-Dieter Goebel	
	 Paten: Thomas Budde / Martin Schröder 
	 Dr. Susanne Windhagen	
	 Paten: Martin Schröder / Uwe Fischer

D: 	 Übernahme ehemaliger Jugendmitglieder 	
	 auf Antrag
	 Florian Jakobtorweihen
	 Peter Niklas Nagel
	 Vanessa Manthey
	 Maya Düllmann
E: 	 Antrag auf Probemitgliedschaft
	 Andreas Guder		
	 Paten: Martin Schröder / Uwe Fischer
	 Jörg Gieseke		
	 Paten: Jens Wohlers / Thomas Budde
	 Swen Siegel		
	 Paten: Jens Dannhus / Bernd Nowack
	 Uwe Pomplun		
	 Paten: Alex Menze / Felix Menze
F: 	 Antrag auf Jugendmitgliedschaft
	 Rene Ufferhardt
	 Maximilian Brockschmidt
	 Marten Blöcker
	 Bennet Wucherpfennig
8. 	 Anträge an die Versammlung
A: 	 Anpassung der Liegeplatzgebühren an 	
	 geänderte Abgaben des Landes Nds.
B: 	 Ausrichtung Meisterschaften
C: 	 Endgültige Genehmigung Arbeitsplan 	
	 2013
D: 	 Info Festausschuss
E:	 Beitragsantrag Erhöhung des 		
	 Mitgliedsbeitrages um 50 €/ Jahr
9. 	 Haushaltsvoranschlag
10. 	 Verschiedenes
11.	  Wahlen
	 Vorstand: 2. Vorsitzender/ Sportwart/ 	
	 Schriftwart
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TOP 1
Eröffnung der Versammlung
Der 1. Vorsitzende Uwe Fischer eröffnet die 
Jahreshauptversammlung 2013. Er begrüßt 
freundlich die anwesenden Personen. Festgestellt 
wird, dass die Versammlung durch die ausreichende 
Anzahl von Mitgliedern beschlussfähig ist. Das 
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2012 
ist mit dem Schotwagen und der Einladung zur 
Versammlung 2013 fristgerecht an die Mitglieder 
verschickt worden. In Gedenken trauern wir um 
den Tod unseres langjährigen Segelkammeraden 
und Mitgliedes Helmut Lessmann. Er ist am 
21. September 2012 im Alter von 84 Jahren 
verstorben. Seit 1965 ist er eines der ältesten 
Clubmitglieder und war fester Bestandteil der 
SVH. Trotz seines hohen Alters ist er weiterhin der 
SVH treu geblieben. Die Mitglieder der SVH sind in 
Gedanken bei seiner Familie. Zu Ehren von Helmut 
Lessmann erheben sich alle anwesenden Personen 
zu einer Schweigeminute.
Ergänzung der Tagesordnung, Anträge an die 
Versammlung:
1. Das Probemitglied Herrn Peter Heyers zur 
Wahl, Neuaufnahme zum ordentlichen Mitglied, 
zuzulassen.
2. Die nicht anwesenden Personen, die zur 
Neuaufnahme zum ordentlichen Mitglied 
aufgeführt sind, trotzdem gewählt werden dürfen. 
Die nicht anwesenden Probemitglieder haben sich 
im Vorfeld beim Vorstand abgemeldet.
Abstimmung durch Akklamation:  
Gegenstimme: 1
Enthaltung: 0
Ja-Stimmen 75 
Festgestellt wird, dass beide Punkte des Antrages 
genehmigt sind.

TOP 2
Genehmigung Protokoll Jahreshauptversammlung 
2012

Aus der Versammlung heraus werden zu diesem 
Genehmigungspunkt keine Fragen an den 
Vorstand gestellt.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0
Ja-Stimmen 76
Somit wird festgestellt, dass die 
anwesenden Mitglieder das Protokoll zur 
Jahreshauptversammlung 2012 einstimmig 
genehmigt haben.

TOP 3
Bericht des Vorstandes über das Jahr 2012 
Ehrungen
Verleihung des Essopokals und weiterer SVH-
Pokale
Einen hervorragenden Rückblick auf die 
Segelsaison 2012 erhält jeder, der den Schotwagen 
intensiv durchschaut und liest. Weitere Vorschläge 
hinsichtlich des Inhalts, der Berichte von 
Segeltörns und interessante Bilder sind weiterhin 
sehr erwünscht. Die Attraktivität des Schotwagens 
lebt insbesondere von den spannenden Berichten 
der Mitglieder. Zum Themenbereich Schotwagen 
ist weiterhin Uwe Fischer die Ansprechperson. Der 
Mittelpunkt der letzten gemeinsamen großen 
Aktivität war der Umbau des Clubhauses. Ein Jahr 
später sitzen wir hier und es kommt einem so vor, 
als wäre es immer so gewesen. Damit trifft Uwe die 
Gefühlslage der meisten Mitglieder, Freunde und 
Regattateilnehmer. Zu erkennen ist, dass sich die 
Besucherfrequenz leicht erhöht hat. Insbesondere 
auch Nichtmitglieder, Bekannte und fremde 
Segler sind häufiger im Clubhaus anzutreffen. 
Die Funktionalitäten, das Mobiliar und die 
designerische Gestaltung sind so geworden, wie 
es den Mitgliedern vorgestellt worden ist. Nur 

noch wenige offenstehende Maßnahmen und 
Aktivitäten müssen erledigt werden. Hierzu zählen 
die Bereiche Tische, Stühle und Sonnenschirme. 
Aber Achtung, ein zurücklehnen ist nicht gegeben, 
denn auch wir haben in der SVH mit Abgängen 
zu kämpfen. Wenn wir ehrlich sind, na ja, an 
diesen See verirren sich im Moment sehr wenige. 
Der Trend ist so, dass schon mehrere Segler den 
Dümmer verlassen oder den Segelsport komplett 
aufgegeben haben. Natürlich, auch andere Vereine 
am Dümmer See werben um neue Mitglieder. 
Vor diesem Hintergrund war es richtig, einen 
neuen Hafen zu bauen, das Clubhaus zu sanieren 
und interessante Segelwettbewerbe in der SVH 
durchzuführen. Der 1. Vorsitzende bedankt sich 
bei den aktiven Helfern und für den extremen 
Einsatz einiger Clubmitglieder. Weiterer Dank an 
die Mitglieder, die sich finanziell zu den einzelnen 
Vorhaben in der SVH engagiert haben. Der Pächter 
Wehebrink geht jetzt schon ins 4. Jahr. Mit den 
neuen Clubhausgegebenheiten haben sich die 
Abläufe positiv geändert.
Die Rahmenbedingungen in der Küche, im 
Thekenbereich und auf den Terrassen sind sehr gut 
geworden. Stellvertretend für das Pächterteam  
ist heute Kerstin auf der Versammlung anwesend. 
Herzlichen Dank. Mit der Übergabe eines schönen 
Blumenstraußes danken die Mitglieder dem 
Team der Pächterfamilie. Ein herzlicher Dank gilt 
dem Festausschuss. Auch in der abgelaufenen 
Segelsaison wurden wieder viele Aktivitäten und 
Feste durchgeführt. Erfreulicherweise hat sich der 
Festausschuss bereiterklärt, die Aufgaben für ein 
weiteres Jahr zu übernehmen. Die durchgeführten 
Feste haben mehr Mitgliederbeteiligung verdient. 
Das Festausschussmitglied Jürgen Brachem 
sagt, dass auch in der kommenden Saison wieder 
gute Feste und zahlreiche Aktivitäten geplant 
sind. Eine SVH-Fahrradtour zu Himmelfahrt 
wird es wieder geben. Wichtig ist, dass eine 
bessere Anmeldedisziplin zu den Festen und 
anderen Aktivitäten vorhanden sein muss. Für 
die Planungen  des Festausschusses und auch des 
Pächters ist es besonders wichtig, im Vorfeld die 

Größenordnung der zu erwartenden Teilnehmer 
zu wissen.  Bedanken möchte sich auch der 
Festausschuss für die gute Zusammenarbeit mit 
dem Pächter Wehebrink und seinem Team. Es hat 
gut funktioniert.
Der Festausschuss wünscht allen eine schöne Saison 
und eine rege Teilnahme an den Veranstaltungen.
Kunst trifft Verein, so formuliert der 1. 
Vorsitzende eine weitere Ausrichtung unseres 
Vereins. Hinsichtlich des Leuchtturmes war 
Thomas Schrader  aktiv. Er hat die notwendigen 
Beziehungen und kennt auch den Künstler aus 
Kalkriese. Wünschenswert wäre, dass auch 
weiterhin daraus neuen Geschichten entstehen 
und - Kunst trifft Verein- bei uns im Hafen und 
Clubhaus Einzug hält. In diesem Zusammenhang 
sind schon schöne Bilder in unserem roten SVH-
Buch verewigt. Resonanzen aus diesen Aktionen 
sind schon festzustellen. Wir werden von 
Menschen angesprochen, die nicht zwingend am 
Dümmer See beheimatet sind oder etwas mit dem 
Segelsport zu tun haben. Schön wäre es, wenn auch 
weitere Vereinsmitglieder Ideen kommunizieren 
oder organisieren um die Gemeinsamkeit – Kunst 
trifft Verein – zu verbinden. Die Beantragung der 
blauen Flagge war erfolgreich.  In der Segelsaison 
2013 darf sie wieder für die SVH am Flaggenmast 
wehen. Der offizielle Übergabetermin für 
die geographischen Bereiche Bremen und 
Niedersachsen findet am 25.05. 2013 um 11.00 
Uhr im Clubhaus der SVH statt. Bei diesem Termin 
wird den Vereinen und Behörden ihre Blaue Flagge 
feierlich übergeben. Angedacht ist, dies in einem 
entsprechenden Rahmen zu gestalten. Durch 
die Teilnahme am Erwerb der Blauen Flagge sind 
interessante Bindungen und Kontakte entstanden. 
Gespräche werden geführt, die über die eigene 
Vereinsdarstellung  hinausgehen. Desweiteren 
besteht die Möglichkeit, die Blaue Flagge in 
entsprechender Größe für jedes SVH-Segelboot zu 
erwerben. 
Der Sportwart des SVN, Thomas Gote, berichtet 
vom stattgefundenen Landesseglertag in 
Aurich. Die Mitgliederzahlen sind steigend. Der 
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Dümmer oder die Dümmersanierung war kein 
eigenes Thema auf der Versammlung. Allerdings 
wurden das Algenproblem und die Errichtung 
von Schilfpoldern mit ökologischen Maßnahmen 
diskutiert. Desweiteren soll sich die SVH weiterhin 
für die  Jüngsten- und Jugendmeisterschaften 
bewerben. Die Klassifizierung zum 1. Ausrichter 
könnte dann erfolgen. Der Schulungstermin für 
die Wettfahrtleiter und Schiedsrichter ist am 
kommenden Wochenende. Erfreulicherweise sind 
insgesamt 30 Anmeldungen eingetroffen. 
Uwe Fischer stellt unseren Segelkammeraden Jens 
Schröder als 2. Vorsitzenden der WG-Dümmer vor. 
Dank an ihn, dass er diese verantwortungsvolle 
Position übernommen hat. Die Arbeit der 
Wettfahrtgemeinschaft Dümmer ist insgesamt 
zu loben. Es hat sich vieles positiv entwickelt. 
Man merkt, dass es vorangeht. Es ist wieder Ruhe 
eingekehrt und die Strukturen der WG-D haben 
sich verbessert. Ein Dank gilt hier auch unserem 
Mitglied Jens Dannhus, der 1. Vorsitzender der 
WG-D ist. Ein gutes Verhältnis zwischen den 
großen und nicht so großen Clubs am Dümmer 
hat sich in den letzten Jahren aufgebaut. Es ist zu 
erkennen, dass die Dümmer-Vereine sich nicht 
auseinanderdividieren lassen wollen.
Ablauf der Meldungen für die Segelregatten auf 
dem Dümmer ab 2013: Meldungen müssen bis vor 
dem letzten Montag der stattfindenden Regatta 
eingegangen sein. Die Meldung gilt als Stichtag 
auch für die Bezahlung.
Motorboote: Diese bleiben in den Händen der 
WG-Dümmer, so wie es in der Vergangenheit 
durchgeführt wurde. Eine Änderung hinsichtlich 
der Betankung  hat die WG-D entschieden. Diese 
neue Regelung gilt ab 2013. Der neue Ablauf ist 
wie folgt: Jeder Verein ist für den verbrauchten 
Sprit und das entsprechende Volltanken nach dem 
Einsatz selbstverantwortlich. Die Vereine bezahlen 
auch den verbrauchten Sprit. Der sich daraus 
ergebende Vorteil ist, dass der Verein bezahlt, 
der das Motorboot im Einsatz hatte. Dies ist 
eigenverantwortlich durchzuführen. Als Ausgleich 

bekommen die durchführenden Regattavereine 
eine erhöhte Meldegelderstattung. 
Dümmersanierung: Alle müssen weiterhin an 
einem Strang ziehen, damit es auch dabei bleibt. 
Mit diesen eindringlichen Worten formuliert 
Norbert Nowack den Zustand der Sanierung. 
Das Konzept beinhaltet 17 Einzelpunkte, die der 
Landesregierung im Detail vorliegen. Geplant ist 
für diese Maßnahmen die Bereitstellung 
von 18 Mill. Euro. Unterteilt sind sie in verschiedene 
Vorhaben. 
1. Schilfpolder, Randstreifen und Renaturierung 
der Hunte
2. Langfristig durchzuführende Maßnahmen
Blaualgenproblematik: Eine Möglichkeit wäre, das 
Seewasser mit Sauerstoff anzureichern. Allerdings 
würde das nur für den SVH Hafen alleine 50.000 
€ kosten. Somit ist diese Maßnahme natürlich 
nicht durchführbar. Eine weitere Möglichkeit 
wäre die begrenzte Zuführung von Nitrat in das 
Dümmerwasser. Wobei festzustellen ist, dass 
dadurch nur der Gestank des Wassers minimiert 
würde. 
Sperrungen durch Wasserbarrieren im Bereich der 
Hafeneinfahrten: Die kann jeder auf der Westseite 
und im Bereich der Bar Dü Mar sehen. 
Niemand weiß, welche Maßnahmen in welcher 
Reihenfolge geplant sind. Viel schlimmer ist die 
Ungewissheit,

ob überhaupt Gelder freigegeben werden. Hält 
sich noch jemand an die zugesagten 18 Mill € 
Fördergelder? 
Die Konsequenz daraus ist, dass alle Dümmer-
Vereine, die Gastronomie und Bürger rund um 
den Dümmer weiterhin mit enormem Druck die 
Sanierungsmaßnahmen einfordern müssen. 
Was in der SVH und auf der 
Jahreshauptversammlung nicht zu kurz kommen 
darf, ist der aktive Segelsport.
Mit diesen Worten gratuliert der 1. Vorsitzende 
dem erfolgreichen Segler Fabian Kirchhoff. Er 
ist Deutscher Meister geworden in der Europe 
Bootsklasse. Auf dem Pulloverball wurde dies 
legendär gefeiert und noch einmal einen herzlichen 
Glückwunsch an Fabian. Für weiter herausragende 
Leistungen im Segelsport erhalten die Silbernadel 
der SVH die Segelkammeraden Thomas Gote und 
Jens Dannhus. 
Regatten: Die Meldezahlen waren nur 
einigermaßen gut. Sie leiden insbesondere 
daran, dass sich unter den Seglern die schlechte 
Wasserqualität herumgesprochen hat. In der 
Vorausschau ist festzustellen, dass für 2013 ein 
Training abgesagt worden ist. Die Begründung 
war die nicht ausreichend Wasserqualität für den 
Segelsport. Ein voller Erfolg war die Durchführung 
der DM der 15 er Jollenkreuzer. Schönes  Segeln 
und ein tolles Rahmenprogramm. 
Mit einigen unangenehmen Diebstählen aus 
dem Hafen waren wir in der letzten Saison 

konfrontiert. Dazu gehörte die Entwendung 
des Außenbordmotors vom SVH-Trainingsboot. 
Auch kleinere Vorkommnisse wurden gemeldet, 
wo Blöcke, Rollen, Tampen und auch wahllos 
Gegenstände aus dem Hafenbereich gestohlen 
wurden. 
Wir, die SVH, sind auch für 2013 gut aufgestellt. 

- Landesstützpunkt für 2 Jahre
- Beantragung der Blauen Flagge war erfolgreich
- Projekt Kunst trifft Verein wird weitergeführt
- IDM der Piraten beginnt am 05. August 2013
- Große Jugendmeisterschaft ist  Ende August
- Jugendtörn ist vom 27.07. bis zum 02.08 2013 auf 
der Ostsee.

- das Clubhaus hat ab sofort geöffnet
- das Clubhaus hat um die Piratenmeisterschaft 
herum  2 – 4 Wochen täglich geöffnet

Wir sind ein toller Verein, haben super Regatten 
und schöne Feste. Geben sie es an Bekannte und 
Freunde weiter. 
Ehrungen: 
Herzlich gratulieren alle Tilla Tempel, die in 2012 
ihren 90. Geburtstag gefeiert hat.
Zum 70. Geburtstag gratulieren die Mitglieder 
Herrn Rolf Wüllner und Herrn Jürgen Müller.
SVH-Preise: Die SVH-Schnecke geht dieses Jahr an 
ein Mitglied, das sich besonders verdient gemacht 
hat.
Geehrt wird Peter Linge. Er hat in vielen Bereichen 
handwerklich geholfen und stand  immer als 
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 Rückzugsräume für die Jugendlichen
- neue Sitzmöbel für das Jugendhaus
- insgesamt das Jugendhaus mehr aufmöbeln
- neuer Innenanstrich
- Von und für die Regattasegler die Instandsetzung 
der Slip-Anlagen im Hafen
Ausblich des Jugendwartes für die kommende 
Saison: Opti: Ein Kurs für Fortgeschrittene und  
Anfänger wird angeboten. Allerdings hat sich 
aus den Reihen der SVH noch niemand für den 
Start im Optimisten gemeldet. Zu beiden Kursen 
liegen die Ausschreibungen und Termine beim 
Sportwart bereit. Auch im Bereich der Opti 
A-Segler ist zurzeit kein SVH-Kind aktiv dabei. Im 
Opti B-Bereich ist erfreulicherweise Nachwuchs 
noch vorhanden. Wichtig ist zu erkennen, dass sich 
die SVH auch als Generationsverein versteht. Im 
Optimisten-Bereich gibt es 12 Anmeldungen für 
den Fortgeschrittenenkurs.
Für den Leistungsbereich haben sich 8 Jugendliche 
angemeldet. Das Angebot für die Nicht-
Regattasegler ist die Nutzung unserer guten 
Vereinsboote. Hinzu kommt über die einzelnen 
Stufen, die Möglichkeit zum Erlangen der 
Segelführerscheine. Die bekannte „Freitagsfrage“ 
ist oft entscheidend. 
Der Kassenwart Martin Schröder 
stellt den Kassenbericht 2012 den 
Versammlungsteilnehmern vor. Zu den einzelnen 
Positionen der Einnahmen und Ausgaben 
werden die notwendigen Informationen 
gegeben. Desweiteren werden die langfristigen 
Verbindlichkeiten im Detail dargestellt. Aus der 
Versammlung heraus keine weiteren Fragen an 
den Kassenwart. 
Eine erfreuliche Aufgabe hat der Jugendwart noch 
durchzuführen. 
Ehrungen:  Im Bereich OPTI A   gab es keine Segler. 
Der Opti B-Segler Nelson Gote hat so hervorragend 
gesegelt, dass er den Wanderpokal verdient hat. 
Anzumerken ist noch, dass er amtierender OPTI-
Clubmeister ist.  Herzlich bekommt er den Pokal 
überreicht. 

TOP 4
Bericht der Kassenprüfer
Am 07.März 2013 trafen sich die Kassenprüfer 
Jürgen Budt und Beatrice Kohlgrüber mit dem 
Kassenwart Martin Schröder in Bielefeld. Im 
Folgenden wird nun der Kassenprüfungsbericht 
durch Fr. Kohlgrüber vorgetragen.

Kassenprüfungsbericht der Seglervereinigung 
Hüde e.V.

Geschäftsjahr 2012

Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2012 
der Seglervereinigung Hüde e.V. fand die 
Prüfung der Geschäftsbücher durch die von 
der Mitgliederversammlung gewählten 
Segelkameraden Beatrice Kohlgrüber und Jürgen 
Budt am 07. März 2013 in Bielefeld statt.
Die vorgelegten Unterlagen, Buchhaltungskonten, 
Bankauszüge und Kassenbücher wurden unter 
Zuhilfenahme der vorgelegten Belege sowie 
der mündlich abgegebenen Erläuterungen des 
Kassenwartes Martin Schröder überprüft.
Die stichprobenartig durchgeführte Prüfung 
ergab keine Beanstandungen.
Banken, Termingelder und Kasse wurden 
abgestimmt.
Beanstandungen ergaben sich keine.
Die Prüfer schlagen deshalb der Hauptversammlung 
vor, dem Kassenwart für das Geschäftsjahr 2012 
Entlastung zu erteilen.

Bielefeld, den 07. März 2013

kompetenter Ansprechparten zur Verfügung. Den 
Damenpokal erhält dieses Jahr Gabi Wiese für 
ihren überdurchschnittlichen Einsatz in der SVH. 
Herzlichen Glückwunsch an die beiden Preisträger. 
Die Ehrung zur 25 jährigen Mitgliedschaft in der 
SVH geht an Hans- Georg Heinze. Zur 50jährigen 
Mitgliedschaft werden geehrt Tilla Tempel, Günter 
Fischer, Rolf-Peter Kugelberg und Marianne 
Wetzig. Der Essopokal geht dieses Jahr an unseren 
Segelkammeraden Fabian Kirchhoff. Er hat die 
deutsche Meisterschaft in der Europeklasse 
gewonnen. Der geschäftsführende Vorstand, Uwe 
Fischer und Thomas Budde, möchten noch eine 
besondere Ehrung und Anerkennung vornehmen. 
Sie haben entschieden, die Goldene SVH-Nadel 
an Martin Schröder zu vergeben. Alle wissen, 
welchen hervorragenden, überdurchschnittlichen 
und kompetenten Einsatz Martin in den 
vergangenen Jahren für die SVH geleistet hat. 
Lauter und anerkennender Applaus von seinen 
Vorstandskollegen und aus der Versammlung 
heraus. 
Mit einem Apell beginnt der 2. Vorsitzende, 
Thomas Budde, seinen Vorstandsbericht. Für 
die anstehenden Regatten werden noch 
viele Helfer gesucht. Verschieden Aufgaben 
vor, während und nach den Regatten müssen 
erledigt werden. Er erinnert er an die gewaltige 
Aufgabe der Hafenerneuerung, Renovierung der 
Toilettenanlagen und den Umbau des Clubhauses. 
Wir erkennen, die Mühen haben sich gelohnt. Alles 
ist so geworden wie besprochen und geplant. 
Vorgestellt werden die Inhalte der folgenden 
Punkte: 

- Ausgangspunkt Clubhausumbau
- Werdegang der Clubhaussanierung
- Kostenschätzung Umbau Clubhaus 
- Aufstellung Soll-Ist Vergleich
Themenbereich Haus und Hof: Im Kinderhaus 
sind noch einige Arbeiten zu erledigen. Diese 
werden kurzfristig angegangen. Auf den Stegen 
und Brücken im Hafen müssen teilweise Bretter 
ausgetauscht werden. 

Die Handläufe der Brückenüberwege werden 
neu lackiert. Diese umfangreiche Arbeit hat 
erfreulicherweise Jens Dannhus übernommen. Im 
Bereich der Slip-Anlagen müssen die Absackungen 
aufgefüllt werden. Insgesamt ist festzustellen, dass 
die kurz- und mittelfristigen Aufgaben sich wieder 
mehr auf die Hafenanlage beziehen werden. Eine 
neue Webcam kommt im Laufe dieses Frühjahres, 
so dass aktuelle Bilder wieder über unsere 
Homepage zu sehen sind. 
Traditionell geht der Jugendwart, Thomas Schrader, 
auf die Aktivitäten der vorigen Saison ein. Zudem 
gibt er einen Ausblich auf 2013. Es wird wieder einen 
Optimisten Anfänger- und Fortgeschrittenenkurs 
geben. Allerdinges ist zu berichten, dass die 
Teilnehmerzahlen dieser Trainingseinheiten 
rückläufig sind. Erfreulicherweise hat sich 
die Europe-Seglerggruppe deutlich weiter 
entwickelt. Es ist mittlerweile eine Gruppenstärke 
von 13  Seglerinnen und Segler, die diesen 
Sport aktiv betreiben. Das ist sehr gut. Für die 
umfangreichen Aufgaben im Opti-Bereich konnte 
ein weiteres Clubmitglied gewonnen werden. 
In der kommenden Segelsaison unterstützt 
die Opti Gruppe Jens Wohlers. In einer kurzen 
Unterbrechung stellt sich das Probemitglied 
Andrea Gude den  Versammlungsteilnehmern vor. 
Weiter geht es mit dem Jugendbericht. Vorgestellt 

wird der neugewählte Jugendsprecher, Eike Breuer. 
Er ist auf der gestrigen Jugendversammlung zum 
Jugendsprecher gewählt worden.
Eike stellt Aufgaben und Wünsche vor, die in der 
Jugendversammlung erarbeitet und besprochen 
wurden. 
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TOP 5
Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 
2012
Das Ältestenratsmitglied Rudi Walter erklärt, dass 
alle den Jahresbericht des Vorstandes gehört 
haben. Er stellt fest, dass keine Fragen offen 
geblieben sind.  Im Namen aller Vereinsmitglieder 
dankt er für die erfolgreiche und kompetente 
Vorstandsarbeit. 
Antrag an die Versammlung: Erteilung der 
Entlastung des gesamten Vorstandes für das Jahr 
2012.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 5
Ja- Stimmen: 71
Der Ältestenratsvorsitzende Rudi Walter stellt fest, 
dass dem Vorstand insgesamt für 2012 Entlastung 
erteilt wurde. 

TOP 6
Ausführungen des Ältestenrates, vorgetragen 
durch Dirk Falkenreck.
Es ist uns wichtig herauszustellen, was einer 
besonderen Würdigung bedarf. Wir, die 
Mitglieder und deren Familien, haben ein 
wunderschönes Clubhaus, eine phantastische 
Hafenanlage, sportliche Erfolge, ein ausgeprägtes 
Vereinsgefühl und schöne Feste. Kurz gesagt, das 
Vereinsklima ist sehr angenehm. Aber es geht 
noch weiter, wir haben eine enorme Einsatz- und 
Spendenbereitschaft. Diesen Mitgliedern gilt unser 
besonderer Dank. Dem Vorstand, ein Team mit 
hohem persönlichem Einsatz dankt der Ältestenrat 
und alle Vereinsmitglieder in besonderer 
Weise. Vieles ist unter diesem Vorstand in den 
letzten Jahren erreicht worden. Umfangreiche 
Routinearbeiten sind unter den zusätzlichen 
großen Belastungen kontinuierlich weiter 
entwickelt und durchgeführt worden. Dank für die 
in den letzten Jahren geleistete Arbeit an Bernd 

Nowack, Kai Arendholz, Marcus Schrader, Thomas 
Schrader, Martin Schröder (als ausgewiesenen 
Finanzfachmann), der 2. Vorsitzende Thomas 
Budde (in besonderer Verantwortung für Haus 
und Hof) und unserem 1. Vorsitzenden Uwe 
Fischer (führt den Verein mit hoher Verantwortung 
schon seit 17 Jahren). Darüber hinaus muss 
noch die außergewöhnliche Bereitschaft und 
Leistung unseres Clubkammeraden Friedrich 
Möller erwähnt werden. Allen zuvor genannten 
Personen sagt der Ältestenrat mit dem Stimmen 
der Clubmitglieder, herzlichen Dank.

Top 7
Mitgliederbewegung
Die Probemitglieder, die zur Neuaufnahme 
als Vollmitglied anstehen, stellen sich der 
Versammlung vor.
Anschließend verlassen sie zur Durchführung der 
Wahl den Versammlungsraum.
Nun werden die neu aufgenommenen 
Jugendmitglieder aufgerufen. Der 1. Vorsitzende 
Uwe Fischer stellt nach Auszählung der Wahlzettel 
fest, dass alle zur Wahl zum Vollmitglied 
angetretenen Personen aufgenommen sind. 
Herzlich Willkommen in der SVH-Gemeinschaft. 
Im Folgenden stellen sich noch die Probe- und 
Jugendmitglieder vor, die einen Aufnahmeantrag  
gestellt haben. 

TOP 8
Anträge an die Versammlung
A: Anpassung der Liegeplatzgebühren an 
geänderte Abgaben an das Land Nds.
Martin Schröder stellt die verschieden Zahlen und 
Eurobeträge für den Bereich Liegeplatzgebühr vor.  
Die Darstellungen erhalten auch die Informationen 
einer noch zu genehmigenden Erhöhung. 
                                        
 Gebühr bis  2012	 Gebühr ab 2013
Wasserliegeplatz groß	 180 €		  200 €
Wasserliegeplatz mittel	 160 €		  180 €

Hier liegen zur Abstimmung die 
Piratenmeisterschaft 2013 und die 
Jugendmeisterschaften der Europes in den 
nächsten Jahren vor. 
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0
Ja- Stimmen: 76
C: Endgültige Genehmigung Arbeitsplan 2013 
Verantwortlich: Kai Arendholz
Der zurzeit gültige Arbeitsplan ist im aktuellen 
Schotwagen aufgeführt. Bei Änderungsbedarf 
bitte direkten Kontakt mit dem Arbeitsdienstleiter 
Friedrich Möller / Kai Arendholz aufnehmen. 
Antrag an die Versammlung, den aktuellen 
Arbeitsplan 2013 zu genehmigen.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0
Ja- Stimmen: 76
D: Info Festausschuss
Wie im Vorstandsbericht schon erwähnt verlängert 
der aktuelle Festausschuss sein Mandat um ein 
weiteres Jahr.
E: Beitragsantrag
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages um 50 €/J
Der Vorstand stellt fest, dass die geforderte 

Wasserliegeplatz klein	 110 €		  130 €      
Landlieger Cat			  130 €		  150 €
Landlieger groß		  95 € 		  110 €
Landlieger mittel		  30 €		  45 €
Landlieger Opti		  25 € 		  25 €

Begründung für die Anpassung:  Seit die SVH 
Umsatzsteuer auf Liegeplatzgebühren bezahlen 
muss, ist der dafür erforderliche Betrag aus 
dem Haushalt genommen und nicht auf die 
Liegeplatzgebühr umgelegt worden. Zusätzlich 
gab es eine Anpassung der Gebühren durch das 
Land Niedersachsen.       

Der 2. Vorsitzende stellt den folgenden Antrag an 
die Versammlung:
Liegeplatzerhöhung analog dem was Martin 
Schröder als neue Liegeplatzgebühren 
vorgeschlagen hat.

Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltung: 0
Ja- stimmen: 76
Somit ist der gestellte Antrag einstimmig durch die 
Versammlung angenommen worden.
B: Ausrichtung Meisterschaften
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Erhöhung nicht für die Tilgung der Darlehen 
vorgesehen ist und auch nichts mit diesem 
Themenbereich zu tun hat. Die aktuellen 
Mitgliedsbeiträge reichen nicht mehr aus, um das 
allgemeine Vereinsgeschäft so weiterführen zu 
können. Auch mit einem erhöhten Beitrag wird 
es noch schwierig genug sein, den Bestand und 
Ablauf in der SVH auf diesem Niveau zu halten. Die 
letzte Beitragserhöhung, man höre genau hin, war 
1992. Weitere wichtige Gründe für die Erhöhung 
sind:

- Man darf sich nicht grundsätzlich nur auf die 
Spender verlassen

- Der Verein soll ein aktiver und lebendiger Club 
bleiben

- Nach außen und innen dokumentieren, dass wir 
den guten Vereinsstand auch weiterführen können 
und wollen.
Die Versammlung wird noch über die Höhe der 
Beiträge  der anderen Dümmer-Vereine informiert.
Fragen aus der Versammlung werden beantwortet.
Antrag des Vorstandes an die Versammlung:
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages für Mitglieder 
um 50 € pro Jahr.
Der Beitrag für Jugendmitglieder bleibt konstant.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 2
Ja- Stimmen 74
Einstimmige Annahme des Vorstandsantrages.

TOP 9
Haushaltsvoranschlag
Der Kassenwart stellt unter Berücksichtigung der 
Abstimmung unter 8E den Haushaltsvoranschlag 
2013 vor.
Im Detail werden geplante Einnahmen, Ausgaben 
und Bestandsänderungen vorgestellt und 
erläutert. Rudi Walter fragt nach den Laufzeiten 
der Photovoltaik-Anlage auf dem Clubhausdach. 
Martin Schröder teilt mit, dass noch gut 2 Jahre die 
Abzahlung-Tilgung läuft. Aus der Versammlung 
heraus keine weiteren Fragen.

Im Vorstandsbericht des 2. Vorsitzenden ist darauf 
eingegangen worden, welche Ausgaben durch die 
Clubhaussanierung insgesamt angefallen sind. 
Daraus ergibt sich folgender Antrag des 
Vorstandes:
1. Erweiterung des für den Clubhausumbau 
genehmigten Darlehnsrahmen um 20.000 € auf 
insgesamt 
100.000 €.
2. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 
2013, so wie ihn der Kassenwart Martin Schröder 
vorgetragen hat.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0
Ja- stimmen 76
Einstimmige Annahme des Antrages zu 1. und 2. 

durch die Versammlung.

TOP 10
Verschiedenes
Das Clubmitglied Klaus Höcker erläutert, dass der 
Wasserstand des Dümmers  niedriger „gefahren“ 
wird, als er festgelegt wurde. Die Frage ist, warum 
ist der Wasserstand so niedrig? Desweiteren, wie 
können wir als Verein oder Segler den Wasserstand 
kontrollieren? Auch der Vorstand greift dieses 

Enthaltungen: 1
Ja- Stimmen: 75
Die Wahl des Sportwartes findet in diesem Jahr in 
Abwesenheit von Kai  Arendolz statt.
Vorschlag aus der Versammlung heraus, Herrn  
Arendholz zu wählen.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0
Ja- Stimmen: 76
Auch für den Schriftwart wird die Wiederwahl von 
Marcus Schrader vorgeschlagen.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1
Ja- Stimmen:  75
Festgestellt wird, dass alle gewählten Personen 
ihre Wahl annehmen. 

Wir haben es geschafft, sagt der 1. Vorsitzende. Er 
dankt den Mitgliedern für die zügige Durchführung 
der Jahreshauptversammlung. Er wünscht allen 
eine gute Heimreise und eine tolle Segelsaison 
2013.

1. Vorsitzende Uwe Fischer
2. Vorsitzende Thomas Budde
Schriftwart Marcus Schrader: 
Protokoll geführt und geschrieben

Thema auf, denn der genügend hohe Wasserstand 
ist elementar wichtig für einen guten Segelsport. 
Nicht nur für uns Vereinsmitglieder, sondern 
auch für die Regatten am Dümmer. Erläutert 
wird, dass der Wasserstand  an verschiedenen 
Außenpunkten festgestellt werden kann. Nur wer 
macht es und dokumentiert es möglicherweise mit 
einem Zeugen? Zu diesem Sachstand konnte keine 
konkrete Vorgehensweise gefunden werden. Das 
Vereinsmitglied Wilhelm Budde schlägt vor, für die 
Sommermonate eine Kraft einzustellen. Sie soll 
den Hafenbereich und das Clubhausgrundstück 
sauber halten. Es ist wichtig, dass die SVH-Anlagen 
sich in einem sauberen Zustand befinden. Der 1. 
Vorsitzende informiert hierzu, dass der Vorstand 
sich seit mind. 1,5 Jahren mit diesem wichtigen 
Punkt befasst. Allerdings ist es nicht ganz so einfach, 
insbesondere im Hinblick auf die finanziellen 
Gegebenheiten.  Der Vorstand sagt zu, sich mit 
diesem wichtigen Thema erneut zu befassen. Der 2. 
Vorsitzende schlägt vor, diesen Punkt um ein Jahr 
zu verschieben. Dann wird und kann erneut unter 
den möglichen finanziellen Spielräumen erörtert 
werden, ob und wie es möglich ist. Ein weiteres 
Thema ist die Ausbaggerung der Hafeneinfahrt. 
Sobald sich die Möglichkeit für eine Vertiefung 
ergibt, wird sie angegangen. 

TOP 11
Wahlen
Vorstand: 2. Vorsitzender/ Sportwart/ Schriftwart
Änderung zum Tagesordnungspunkt 11: 
Es werden zusätzlich Kassenprüfer gewählt.
Antrag an die Versammlung: Peter Linge und Felix  
Menze für 2 Jahre zu Kassenprüfern zu wählen.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 3
Ja- Stimmen: 73
Zur Wahl des 2. Vorsitzenden wird erneut 
einstimmig Thomas Budde vorgeschlagen.
Abstimmung durch Akklamation:
Gegenstimmen: 0

2120



Zum Tode von Ilse Walter

Ilse Walter, die Ehefrau unseres Segelkameraden 
Rudi Walter, ist am 29. Oktober 2013 unerwartet im 
Alter von 79 Jahren verstorben. Wir sind betroffen 
und trauern mit ihrem Mann und ihrer Familie.
Wohl hatten wir gemerkt, dass ihre Kräfte in der 
letzten Zeit nachgelassen hatten und sie vieles 
nicht mehr mit der gewohnten Leichtigkeit 
ausüben konnte. Es hatte sich aber in keiner Weise 
angedeutet, dass der Abschied am Ende der Saison 
ein endgültiger werden würde.

Ilse Walter, dieser Name ist seit langer Zeit eng mit 
der Seglervereinigung Hüde verbunden. Seit ihrem 
Eintritt in die SVH nahm sie regen Anteil an den 
Geschehnissen im Verein. Als ihr Mann Rudi 1972 
zum ersten Vorsitzenden gewählt wurde, stand 
ihm Ilse von Anfang an hilfreich zur Seite. In der 
Vereinsarbeit zeigte sich sehr bald ihr Geschick, zu 
organisieren, zu strukturieren und zu koordinieren. 
Wenn Wettfahrten von der SVH auszurichten 
waren, stellte sie ihre Kraft in selbstverständlicher 
Weise in den Dienst des Vereins.

Insbesondere die Organisation der Regatten 
gestaltete sie aktiv mit und war bei allen Seglern, 
ob vom Dümmer oder aus anderen Regionen, 
aufgrund ihrer freundlichen und bestimmten 
Wesensart sehr anerkannt. Ihre Leistungskraft und 
Ausdauer haben wir oft bewundert.
Sie ruhte erst, wenn alle Probleme beseitigt und 

alle Hilfsmittel und Materialien wieder an Ort und 
Stelle waren. Als es noch keine EDV gab, verstand 
sie es in ihrer lebenspraktischen Art mit einfachen 
Mitteln die Organisation effektiv und sicher zu 
gestalten. Sie hatte immer alle Unwägbarkeiten 
im Blick und konnte dem ganzen Wettfahrtteam 
Sicherheit geben.

Durch ihre langjährige Einsatzbereitschaft für 
den Verein hatte sie einen bemerkenswerten 
Überblick über die Arbeit im Verein und wurde 
zu einer großen Stütze ihres Mannes und einer 
unverzichtbaren Mitarbeiterin in der SVH. Für ihre 
Einsatzfreude, ihre Belastbarkeit, ihre Disziplin, 
ihre Zuverlässigkeit und ihre Unermüdlichkeit 
verdient sie uneingeschränkt großen Respekt. 
Ihre bedeutsame Lebensleistung wird uns in 
Erinnerung bleiben. 

Auch als Rudi und Ilse nach 18 Jahren aus der 
offiziellen Vereinsarbeit ausschieden, gehörten 
ihr Herz und ihre Anteilnahme weiterhin aktiv der 
SVH. Die zuverlässigsten Mitglieder im Clubhaus 
waren Ilse und Rudi Walter.
In Gedanken sehen wir sie beide zusammen 
einträchtig auf ihrem Stammplatz im Clubhaus. 
Dieses Bild werden wir vermissen.
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Im Spätsommer, wenn an Seerosen und den übri-
gen Wasserpflanzen eine leichte Gelbfärbung zu
erkennen ist, dann ist der kommende Herbst
bereits erkennbar.

Nur noch einige Wochen, da ist man bereits
gedanklich oft bei den Vorbereitungen,  sein Boot
ins Winterlager zu bringen. Danach kommt eine
Zeit, die Segelbegeisterte gern als ein schwarzes
Loch bezeichnen. Der Sommer am Dümmer war
für uns ein Ziel, das segeln mehr oder weniger
immer möglich machte. Das Boot in der Scheune
und die Verabschiedung von vielen Segelkollegen
mit dem Spruch "bis Ostern im nächsten Jahr" und
einen guten Rutsch.

Die Freundlichkeit zum Abschluss ist schon nicht
einfach zu ertragen. Soll das alles gewesen sein?

Strandsegeln ein Erlebnis

Der schöne Hafen und das ebenfalls schöne Club-
haus - alles nun im Winterschlaf?

Der Mensch sollte ja auch kreativ sein. Gibt es
überhaupt eine Alternative zum Segeln? Natürlich
viele, aber sind diese mit Segeln verwandt? Es
wird schwierig. 

Das Strandsegeln, das ich vor vielen Jahren ent-
deckt hatte, ist eine Lösung. Der Winterurlaub auf
der Kanareninsel Fuerteventura machte es mög-
lich. Nicht nur dort, auch die Nordseeküsten in
Deutschland, Dänemark, Holland, Belgien, an der
Atlantikküste in Frankreich bieten diese Möglich-
keit, aber weniger im Winter.

Leider ist die Begeisterung im Inland noch nicht
vorgedrungen, obwohl es kleine luftbereifte
Strandsegler gibt, die auf kleinen Plätzen, Rasen-
flächen usw. eingesetzt werden können. Die Man-
taklasse, die in vielen Ländern vertreten ist, hat
vor Jahren in Ottawa (Kanada) ihre Weltmeister-
schaften auf einen Parkplatz eines Verbraucher-
marktes ausgetragen.

Die auf Fuerteventura vorhandenen Strandsegler,
die ich im Februar 2013 gefahren habe, gehören
zu dem Unternehmen "Nordwind" aus St. Peter
Ording.

Die Handhabung dieser Segler ist einfach. Das
Segel, an dem der Baum mit Großfall befestigt ist,
wird in Seitenlage des Fahrzeuges über den Mast
geschoben - ähnlich wie beim Laser.

Die Großschot wird am Heck des Cockpits durch
eine Umlenkrolle gezogen, die dann am Baum ent-
lang zu einer Ratsche an die Masthalterung führt.
Der Segler wird aufgerichtet und schon kann die
Fahrt beginnen.

Auch bei leichten Winden - z.B. 2 - 3 bft -, erreichen
diese eine ziemlich hohe Geschwindigkeit. Die
kugelgelagerten Räder zeigen ihre Wirkung.. 

Das Regattafeld ist mit Flaggen, die im Sand verankert sind, abge-
steckt. Alle Kurse sind darin enthalten. Am Wind laufen diese Seg-
ler eine enorm große Höhe, da es ja keine Abdrift gibt. 

Raumkurse zur Lee Flagge sind wegen der hohen Geschwindig-
keit gefürchtet. Eine Bremse gibt es nicht, also geht es mit hoher
Geschwindigkeit um die Lee Flagge. Das führt oft zu folgendem
Verhalten des Seglers: "Das Heck bricht aus, es kommt auch
schon mal zu 360° Drehungen". Auf der Kreuz zur Luv-Flagge,
streckenweise auf zwei Rädern, ist der Segler gut zu beherr-
schen.

Es ist ein Gaudi durch die Lagune bei Ebbe zu sausen, aber in
der Nähe sieht man schon das herankommende Wasser. Es
handelt sich eben um ein Tidengewässer. Dann ist es mit dem
schnellen Fahren vorbei. Das Wasser bremst eben gewaltig.
Der Segler wird an den Rand der Lagune geschoben und zur
Seite nach Lee gekippt. Das Segel wird abgezogen, dann
heißt es: "Warten auf die nächste Ebbe". Während der Flut
nutzen Surfer und Kiter dieses Revier, besonders für Schu-
lungszwecke.

Ich finde das Segeln an Land ist leichter, als auf dem Was-
ser. Die vielen Verstellmöglichkeiten am Segel, Schwert,
Ruderblatt, Wanten, dazu Gewichtsausgleich gibt es
nicht. Das Vorderrad wird mit den Füßen gelenkt, Faden-
sonden zeigen die Segelstelllungen an. Anfänger sind
schon nach einigen Stunden in der Lage, diese Segler zu
beherrschen. Allerdings sollte man einen stabilen Rük-
ken und Magen haben. Es gibt keine Federung am
Fahrwerk. Die Unebenheiten am Boden schlagen also
ohne Dämpfung zum Cockpit durch.

Die Technik macht es möglich, bei Google (rene-egli)
gibt es die Möglichkeit, mit einer hervorragenden
Webcam das Treiben in der Lagune - Playa Sotaven-
to - zu verfolgen. Es ist ein Gebiet, das keinen Winter
kennt.

Fuerteventura liegt auf dem 27 – 29 Breitengrad,
also auf demselben wie Florida, allerdings nur ca.
4,5 Std. von Deutschland entfernt.

Peter Niehus

der besonderen Art.
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Im Segelsport in Deutschland unter den Top 10
Nicht nur ein Lob gab es für unsere Ausrichtung der 

gemeinsamen Landesjugend- und Jüngstenmeister-

schaft von Niedersachsen. Das Event, was uns bei der 

Vorbereitung noch Kopfschmerzen bereitete, weil 

die Meldungen nicht zu kommen schienen, wurde 

ein voller  Erfolg. Fast 200 Meldungen wurden es am 

Ende. Damit waren wir in den Top 10 der Segelevents 

in Deutschland und standen nicht weit unter der Tra-

vemünder Woche oder dem Pfingstbusch in Kiel und 

auf einer Seite mit der Kieler Woche.

Wir hatten aber auch sehr viel Glück! Das Wetter 

stimmte, der See zeigte sich auch von einer guten 

Seite und wir hatten an fast alles gedacht. 

Ein solches Event benötigt viele Hände und ich möch-

te mich bei allen bedanken, die bei dieser und allen 

anderen Regatten mit angefasst haben und die Aus-

richtung erst möglich gemacht haben. Ihr seid uner-

setzlich! Vielen Dank!

Unersetzlich sind auch Sponsoren und Spenden. Die 

Erwartungen an Regatten im Allgemeinen sind sehr 

gestiegen und die Segler wählen die Regatten, die sie 

segeln, gezielt danach aus. Wir haben schon immer 

ein buntes Rahmenprogramm geboten, was es uns 

nicht schwer macht, ein „Event“ aus den Regatten zu 

machen. Nur müssen wir die Kosten entsprechend im 

Rahmen halten und uns um Sponsoren, Förderungen 

und Spenden bemühen. Bei denen, die uns 2013 un-

terstützt haben, möchte ich mich herzlich bedanken.

Wir haben 2013 aber nicht nur Regatten ausgerichtet, 

viele von uns waren wieder an der Startlinie und ha-

ben sich mit anderen gemessen. Siebeneinhalb waren 

so erfolgreich, das sie sich eine DSV-Medaille ergattert 

haben. 

Der Halbe ist Jens Dannhus, der zusammen mit Jens 

Lücke im P-Boot den Meistertitel geholt hat. Er ist 

zwar Mitglied bei uns, ist aber für den SCD an den 

Start gegangen. Freuen können wir uns im P-Boot 

über ein SVH-Trippel. 

Auch in Zeiten, in denen der Segelsport zu kämpfen 

hat, der Nachwuchs zu fehlen scheint, Meldezahlen 

zurückgehen und Jugendliche sich eher nach anderen 

Trendsportarten orientieren, haben wir in der SVH 

gezeigt, wie es anderes gehen kann.

Fast bei allen Regatten hatten wir durchweg gute 

Meldezahlen und die Regatten waren durch ihre Or-

ganisation und das Rahmenprogramm nur in guter 

Munde bei den Seglern, die uns besucht haben.

Bei der Kupfernen Rohrdommel im Frühjahr hatten 

wir gerade bei den Lasern eine sehr gute Beteiligung, 

die an diesem Wochenende ihren Distrikt-Meister für 

Norddeutschland ausgesegelt haben. Vorne war am 

Ende ein alter Bekannter aus der Laserszene, Andreas 

Willim vom SSC, der die Rohrdommel zum 5. Mal in 

Folge gewinnen konnte und das, obwohl er schon ein 

paar Jahre zu den Mastern der Klasse gehört.

Gerade den Mastern hat das Wochenende am Düm-

mer wieder sehr viel Freude bereitet, was dazu führte, 

dass wir für 2016 die Zusage haben, für diese die 

Deutsche Meisterschaft auszurichten.

Unsere Meisterschaften sind in der deutschen Segels-

zene bereits legendär. Wo sonst gibt es während der 

Protestfrist frisch gezapftes Bier, segeln die Gesamt-

führenden in gelben Trikots oder verteilt der Präsident 

höchstpersönlich Frikadellen und Schnitzel direkt 

beim Anlegen im Hafen. Dies würdigte auch die Pira-

ten Klasse, die zu ihrer Jubiläums-Meisterschaft zum 

75jährigen Bestehen der Klasse bei uns zu Gast war. 

Neben dem geselligen Teil, die Meisterfeier ist in die 

Geschichte eingegangen, waren es spannende Titel-

kämpfe, bei denen der Meister bis 20 Meter vor der 

finalen Zieldurchfahrt noch nicht feststand. 

Den Piraten hat es so gut gefallen, dass sie uns gleich 

für 2020 wieder als Ausrichter gebucht haben. Wenn 

das kein Lob ist!

Denn neben den Meistern Jens und Jens belegte Tho-

mas Budde mit seinem Vorschoter Jochen Wolfram 

(SCC) den zweiten Platz und Thomas Gote mit Kai 

Wolfram (SCC) den dritten Platz.

Die Meisterkrone konnte sich auch Fabian Kirchhoff 

bei den Männern in der Europe aufsetzten. Peter 

Niklas Nagel holte dort Bronze. Seine Schwester Marei-

ke Siefker tat es ihm bei den Frauen gleich und holte 

ebenfalls die Bronzemedaille.

Allen Gewinnern gratuliere ich ganz herzlich. Ihr habt 

unter der SVH-Flagge fünf Prozent der vergebenen 

Medaillen des DSV gewonnen. Auch hier stehen wir 

wieder unter den Top 10 der deutschen Vereine.

An so eine Saison wie die von 2013 denkt man gern 

zurück, aber auch 2014 wird aus sportlicher Sicht wie-

der viele schöne Momente für uns bereit haben. Da 

bin ich mir sicher.

Im Sommer wird die Jugend der Europeklasse vom 

10.-15. August ihre Deutsche Meisterschaft bei uns 

ausrichten und mit acht weiteren Regatten ist der Ter-

minkalender des Regattateams gut bestückt.

Viele Helfer werden wieder benötigt und ich kann nur 

jeden auffordern, der Lust hat mit dabei zu sein, uns 

im Regattateam anzusprechen, jeder ist willkommen!

Mast und Schotbruch für die Saison 2014

Kai Arendholz

Sportwart
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Blaue Flagge Aus dem Leben eines Europeseglers
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Internationale Deutsche Meisterschaft der Piraten 2013

Auch die Begrüßung nach den Wettfahrten an Land 

mit dem Anlegerbier oder Wasser, Schnitzel und 

Buletten waren eine unvergessene Geste, denn kein 

geringerer als der Vereinsvorsitzende persönlich, un-

terstützt von seinen jugendlichen Helfern, kredenzte 

diese direkt am Slip. Auch dafür ein großes dickes 

DANKE!!!

Am Montag ging es dann aufs Wasser. Aber schon 

an der Luvmarke musste die erste Wettfahrt abge-

brochen werden, da es bei leichten Winden und 

hochsommerlichem Wetter zu satten Drehungen 

gekommen war. Nach einigen Wartestunden schickte 

der Wettfahrtleiter die Piraten an Land und verschob 

schließlich die Wettfahrten auf die nächsten Tage. 

Das Glück des Tüchtigen war ihm hold, denn an den 

nächsten Tagen gab es immer satten tollen Wind und 

alle geplanten 8 Wettfahrten konnten problemlos 

gesegelt werden. Es gab eigentlich keine Überra-

schungen, wenn man davon absieht, dass die ver-

meintlichen Favoriten „nur“ auf den Plätzen einkamen 

und die Jugend vorrückte, denn am Ende hatten die 

vorderen Platzierten der letztjährigen Meisterschaft 

die Nase vorne. Es gab sehr knappe Ergebnisse und 

Punktlandungen. Nach dem Zieldurchgang gab es 

keine Freudenausbrüche, denn keiner wusste wer ge-

wonnen hatte.

Die Regatta um die Internationale Deutsche Meister-

schaft  versprach im 75.Jahr des Piraten zur Regatta 

der Superlative zu werden, da die ausrichtende Seg-

lervereinigung Hüde mit ihrem Regattanestor Dr. 

Thomas Gote und seinem Team dahinter schon immer 

für tolle Meisterschaften gestanden hatten und, um es 

vorweg zu nehmen, sie wurde es auch.

Leider fanden letztlich „nur“ 36 Piraten, darunter ein 

Boot aus Österreich den Weg an den Start. Das hat 

sich leider im Europameisterschaftsjahr so entwickelt. 

Es mag auch daran gelegen haben, dass die Meis-

terschaften organisatorisch bedingt außerhalb der 

Ferien einiger Bundesländer lagen. So konnten zum 

Beispiel auch die Titelverteidiger Bernd Höft/ Burk-

hard Rieck (dreimaliger Titelgewinner in Folge) aus 

Mecklenburg-Vorpommern leider nicht an den Start 

gehen. Es stand somit fest, es wird einen anderen 

Meister geben.

Nach der kurzen, von den Seglern geliebten kurzen 

aber beindruckenden Eröffnung durch den Ver-

einsvorsitzenden Uwe Fischer am Sonntagabend den 

04.08.2013 ging es dann schon an das Büffet. Dieses 

war, wie alle Tage in der Woche wie auch das Früh-

stück allererste Sahne – ein Dank an das Catering, 

alleine das lohnte schon das Kommen!!!
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So waren am Ende der Meister und Vizemeister punkt-

gleich und erst die  letzte Kreuze der 8.Wettfahrt 

entschied bis zum 4. Platz über die Platzierungen der 

Meisterschaft 2013. Besser geht es nicht und zeigt, 

wie eng es in der Piratenklasse zugeht und welch 

ein hohes Niveau vorhanden ist. Stark auch die Ju-

gendmannschaften aus Nordrhein-Westfalen, Schles-

wig-Holstein, Niedersachsen und Hamburg. Und so 

gab es letztlich eine Wachablösung der etablierten 

„Alten“ an der Spitze durch Ben Uerlich und Michael 

Bunten (NRW), vor Thomas Heldt/Detlef Schwass-

mann (MV) vor Svenja Thoroe (SH), „Butze“ Karsten 

Bredt (N). 

Nicht unerwähnt bleiben sollte der Kinobesuch im 

kleinsten Kino Deutschlands und das Volleyballturnier, 

dass die „Ostblocker“ in diesem Jahr ohne große Ge-

genwehr für sich entscheiden konnten. Ein Highlight 

war an jedem Abend die Tombola durch den gute 

Laune verbreitenden Sportfreund Nowack, wo jeder 

Teilnehmer einen Preis ergattern konnte. Hier standen 

Spaß und Gemeinschaft im Vordergrund. Einfach toll!

Nach einer wunderschönen am Donnerstag 

(08.08.2013) in der Abendsonne statt findenden Sie-

gerehrung mit Medaillen und liebevoll gestalteten 

Preisen für das erste Drittel der Platzierten, gab es 

dann ein Meisterschaftsbüffet und Freibier ohne Ende 

(darunter von sehr vielen spontanen Spendern). Der 

Abend gestaltete sich durch das Aufspielen der Band 

„Public Subway“ mit ihrem Frontpiratenmann Sebas-

tian Bunte zu einem unvergesslichen, da diese die so 

viel Stimmung verbreiteten und so einheizten, dass 

sich wohl einige Erholung suchende Hüder in einem 

Rockkonzert wähnten. Es war einfach eine phantas-

tische überbordende Stimmung, die ihresgleichen 

sucht. Aber 75 Jahre Piraten und die Jubiläumsmeis-

terschaft mögen das entschuldigen. Die Fete wird 

jedenfalls als unvergessen in die Annalen der  Piraten-

klasse eingehen.

Vom ganzen Ablauf her, von der allgemeinen Stim-

mung, von dem seglerischen Geschehen auf dem 

Wasser eine absolute Punktlandung - eine legendäre 

Meisterschaft der Superlative. Dafür gebührt der 

Seglervereinigung Hüde mit allen Offiziellen, Helfern 

und Organisatoren ein Dreifaches Hackebeil, das nie 

verhallen möge.

Danke – wir kommen mit Sicherheit wieder!!!

Carsten Jansen Beil 4299

Güstrow, 28.08.2013
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Sagenhaftes Vergnügen Hier
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Als Leo auch an Bord war, ging das große Bunkern 

los. „Wohin mit den Spagetti?!“ „Dahin wo Platz ist! 

-  Bei dem Klopapier war noch eine Lücke!“ rief man 

durch das Schiff. Nicht zu vernachlässigen ist an 

dieser Stelle das angenehme Wetter: 33°C und Son-

nenschein machten die  ganze Situation nicht gerade 

angenehm. Nachdem wir fast alles verstaut hatten, 

rollten auch Thomas und Vincent auf den Parkplatz 

des Yachthafens. Die beiden kamen direkt aus Ribnitz 

Damgarten (Gesamt IdjM 2013) und hatten dement-

sprechend noch das Schlauchboot am Haken. Kurzer 

Hand wurden die Autos in das Winterlager der Yach-

ten gefahren und dann ging es auch schon los!

1.	 Törn Heiligenhafen – Burgtiefe Fehmarn

Mit  dem „Pyro-Schein“ in der Tasche hieß es dann also 

zum ersten mal: „Leinen los“! Und Skipper Michael 

parkte gekonnt die 13 Meter lange und knapp 10 Ton-

nen schwere Fix aus ihrer Box aus. Ziel für den ersten 

Tag war die Marina in Burgtiefe auf Fehmarn.

Bei leichten Winden konnten wunderbar die ersten 

Manöver geübt und das Flair an Bord genossen wer-

den. Nach dem passieren der Fehmarn-Sund Brücke 

und gehörigem Abstandhalten zum backbord lie-

genden Flachwassergebiet erreichten wir zum frühen 

Abend hin den Hafen. Nach dem Festmachen und 

einem Snack haben wir uns an die Törnplanung ge-

setzt. Relativ schnell haben wir uns auf folgende Rou-

te geeinigt:

TAG1: Heiligenhafen - Burgtiefe, TAG2: Burgtiefe - Küh-

lungsborn, TAG3: Kühlungsborn - Warnemünde, TAG4: 

Warnemünde - Boltenhagen, TAG5: Boltenhagen -Tra-

vemünde, TAG6:Travemünde - Burgtiefe, TAG7:Burg-

tiefe - Heiligenhafen.

Sehr schön gelegen haben wir den Abend nach ei-

nem Strandspaziergang und einer erfrischenden Du-

sche ausklingen lassen.

SVH JUGENDTÖRN 2013
Im Sommer diesen Jahres war es wieder soweit. Der 

SVH Jugendtörn stand auf dem Plan. Die unerschro-

ckene Crew bestehend aus

 - Skipper	 Michael

- 1st Officer	 Thomas

 - Smutje	 Bettina

 - Opticoach	 Felix

 - Jugend	 Leo & Vincent

 hat in diesem Jahr die deutsche Ostseeküste unsicher 

gemacht.

„Es war eine sehr aufregende und erholsame Woche“ 

so der Skipper Michael. Ja in der Tat, das war es.

Törnbeginn war am Freitag Abend am Dümmer. 

Michael und ich sind bereits am Freitag zum Schiff 

gefahren, da am  Samstag Morgen noch die Prüfung 

zum sogenannten „Pyro-Schein“ anstand. Dieser muss 

nämlich seit neustem von einer Person an Bord mit-

geführt werden. Den Umstand der Prüfung am 1. Tag 

unseres Törns mussten wir uns leider machen, da wir 

eine Woche zuvor feststellten, dass keiner von uns 

einen solchen Schein vorzuweisen hatte. Also nutzten 

wir sehr gerne das Angebot vom Yacht und Char-

terzentrum Heiligenhafen das Schiff schon im Zuge 

der „Vorabendanreise“ zu übernehmen. Dies klappte 

auch wunderbar. Um 21h Uhr konnten wir das frisch 

geputzte und geschrubbte Schiff betreten.Der Sams-

tag Morgen verlief dann, nicht wie bei allen anderen 

Booten am Steg hektisch, sonder – ganz entspannt. 

Ich bin zu der „Pyro-Schein“ Prüfung gegangen, wäh-

rend Michael das Schiff übernahm. Nach kurzer Zeit 

kam dann Bettina, die dann mit Michael den Proviant 

eingekaufte. 
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4.	 Törn Warnemünde – Boltenhagen

Am 4. Tage wurden die mittlerweile an den Seegang 

gewöhnten Mägen noch einmal auf die Probe ge-

stellt. Bei starken Winden und hoher Welle aus Win-

drichtung kreuzten wir in Richtung Boltenhagen. Die 

Fix mochte dieses Wetter gar nicht und stampfte sich 

sehr schnell fest, sodass wir mit im Schnitt 3,5kn Rich-

tung Westen schipperten.

Nach einem sehr anstrengendem Segeltag erreichten 

wir spät Abends das nette Fischerdörfchen Boltenha-

gen. Hier hieß es nur noch essen, duschen und schla-

fen.

5.	 Törn Boltenhagen – Travemünde

Nach einer ordentlichen Mütze voll Schlaf und mit 

gefüllten Wassertanks setzen wir unsere Reise in Rich-

tung Travemünde fort. Unser Schiff hatten wir nach 

dem rauen Wetter erst einmal einer ausgiebigen Rei-

nigung und technischer Überprüfung unterzogen.

Es waren also alle frisch gestärkt für einen traumhaf-

ten Segeltag.

Bei Sonnenschein und 3-4 Bft segelten wir die interes-

sante und wunderschöne Strecke entlang der alten in-

nerdeutschen Grenze ab. Kaum konnten wir ums Eck 

schauen, war Travemünde mit dem höchsten Leucht-

turm Deutschlands auch schon zu sehen.

Den Hafen erreichten wir nach wunderschönen 

Stunden auf See erst relativ spät, sodass sich die 

Liegeplatzsuche für unser riesiges Schiff als relativ 

schwierig herausstellte. Sage und Schreibe 40 Minu-

ten tuckerten wir bei immer mehr zunehmendem 

Wind durch den Travemünder Yachthafen, bis wir uns 

endlich mit ziehen und drücken in eine Box bugsieren 

konnten. Wir genossen am Abend Travemünde, den 

Privall und eine nette Kneipe direkt an der Autofähre. 

Nachts musste man sich erst einmal an die Geräusche 

der vorbeifahrenden Fähren gewöhnen, denn lautes 

brummen und rauschen machte die Nacht in Tra-

vemünde nicht unbedingt zur erholsamsten.

2.	 Törn Burgtiefe- Kühlungsborn

In der ersten gemeinsamen Nacht an Bord wurden 

wir von einem tobenden Gewitter geweckt. Der Wind 

pfiff, Fallen schlugen an den Mast und Wellen klatsch-

ten gegen die Bordwand – mit anderen Worten: An 

eine ruhige Nacht war nicht zu denken. Somit stand 

ich pünktlich um halb sieben am nächsten Morgen 

beim Bäcker um den Rest der Crew mit dem Geruch 

frischer Brötchen zu wecken. Um 8 waren dann alle 

wach, so dass wir nach einem ausgiebigem Kingsi-

ze-Frühstück gegen 10:00 Uhr den Hafen in Richtung 

Kühlungsborn verlassen konnten. Zu der Zeit war es 

noch ordentlich am pusten, aber wetterfeste Dümme-

raner lassen sich ja von so einem bisschen Wind nicht 

aufhalten.

Mit achterlicher Welle und 20kn Wind schaukelten 

wir dann über die offene Ostsee. Zu unserer Schande 

hatten wir nach einer halben Stunde den ersten See-

kranken, der nicht lange alleine blieb, zu beklagen. 

Zu unserem eigenen Erstaunen erreichten wir zum 

frühen Nachmittag hin den Yachthafen Bad Kühlungs-

born. 8 Knoten mit einem 10 Tonnen schwerem Schiff 

sind also doch eine ganz angenehme Reisegeschwin-

digkeit. Da wir noch nicht in den Hafen einlaufen woll-

ten, entschlossen wir uns aufgrund des mittlerweile 

komplett eingeschlafenen Windes eine Badepause 

einzulegen.

Abends wurde nett gekocht und zu Ehren unseres an 

Bord gekommenen Besuchs ein kleines Bierfass ange-

stochen.

3.	 Törn Kühlungsborn - Warnemünde

Nach einem wunderschönen Abend im traumhaften 

Kühlungsborn haben wir einen entspannten dritten 

Törn in Angriff genommen. Bei mittlerweile nicht 

mehr ganz so idealem Wetter, sind wir die kurze Stre-

cke nach Warnemünde mehr oder weniger gedüm-

pelt. Kaum war das Ziel der Hafen „Yachting and Spa 

Warnemünde“ Hohe Düne erreicht, klarte das Wetter 

auf und wir konnten einen echt netten Abend im lei-

der total überlaufenem Warnemünde verbringen.

6.	 Törn Travemünde – Burgtiefe

Einen weiterer toller Segeltag stand vor uns, welchen ich hier einmal exemplarisch beschreiben möchte.

Skipper Michael oder jemand unter dessen Weisung gab das Kommando: „Leinen los“ und die Fix lief sehr ele-

gant mit 5 an Deck stehenden Seeleuten und einem Seebären aus dem Hafen aus. Bei der erstbesten Gelegen-

heit wurden die Segel gesetzt und die Maschine abgestellt. Relativ zeitnah verschwand die Jugend zum ersten 

Nickerchen unter Deck, woraufhin Thomas um 12:00 Uhr an die Dreckscrew ein sehr delikates eisgekühltes 

Flensburger Radler reichte und diese anschließend mit einem Mittagssnack versorgte.

Sobald der leichte Geruch von Essen den Salon füllte war auch die Jugend wieder zu sehen, welche sich insbe-

sondere zu Törnbeginn meist relativ schnell wieder in eine der Kojen verzog um die Strapazen der IdjM zu ver-

arbeiten. Zum späten Nachmittag hin hieß es dann „Segel nieder“ woraufhin alle mit anpackten, sodass die Fix 

pünktlich zum Abendbrot (mit einer Ausnahme) im Hafen festgemacht war.

7.	 Törn Burgtiefe – Heiligenhafen

Bei immer noch traumhaftem Sommerwetter brach der letzte Tag unseres Törns an. Diesen begann ich als 

Frühaufsteher mit Frühschwimmen (natürlich in der Ostsee am Strand) und einem Besuch beim Bäcker, der 

nicht schlecht staunte, als um die Uhrzeit ein nasser Segler in seiner Backstube stand.

Nach gewohntem elitärem Frühstück verließen wir zu entspannter Stunde die Marina und setzen unseren letz-

ten Kurs nach Heiligenhafen. Dort hieß es dann das Schiff löschen, grob reinigen und das Deck schrubben. Har-

te Arbeit am Ende einer unvergesslichen SVH Woche auf der Ostsee.

Resümierend wollen wir uns hier bei Reinhard Klemme und der 1.Klasse Yachten, am Yacht und Charterzentrum 

Heiligenhafen für die echt tolle Woche auf einem super Schiff bedanken. Wir freuen uns auf 2014!

Felix Gottschalk
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SVH Jugend im Fokus
für beide Seiten, nämlich Eltern und Segler einerseits, 

als auch für den Verein andererseits.

An der Messlatte des Förderns wird sich für die SVH 

zeigen, ob ihr Zukunftskonzept mit den 3 Säulen 

Verein/Hafen/Jugend in den nächsten Jahren weiter 

trägt. Zum Fördern gehört aber weiterhin eine finan-

zielle Förderung der Jugendlichen. Interessieren sich 

die Jugendlichen für den Verein, dann interessieren 

sich die Eltern und werden als neue Vereinsmitglieder 

nachgezogen. So einfach ist zwar nicht immer, aber 

dies erweist sich immer öfter als Trumpfkarte im Wett-

bewerb nach neuen Mitgliedern. Aus diesem Grunde 

bedauere ich, dass meine Anregung im letzten Schot-

wagen 2013 über die Umgestaltung der Vereinsstruk-

tur mit einer familienfreundlichen Beitragsgestaltung 

nicht so richtig in Gang gekommen ist. Aber das kann 

ja noch kommen.

Ebenfalls als Erfolgsmodell dürfen wir unser zweites 

Standbein im Jugendbereich werten. Über Aktivitäten 

und Erfolge der stetig nachwachsenden Europe-Seg-

ler und über unsere „hausgemachten“ Erfolgstrainer/

innen habe ich vielfach geschrieben. Diese „Erfolgss-

torie“ hat sich auch in der abgelaufenen Saison 2013 

mehr als bewährt. Europe-Segler sind zu fast jeder 

Zeit im Hafen zu sehen gewesen. Zwar müssen wir 

für die Europe-Gruppen noch nicht über eine Be-

schränkung der Gruppenstärke nachdenken, aber die 

Vielzahl der Interessenten für diese Bootsklasse macht 

mich schon positiv nachdenklich. Nationale wie inter-

nationale Erfolge sind aufzulisten. Mit Fabian Kirch-

hoff stellt die SVH den Titelverteidiger bei der IDM. 

Vom 18 deutschen Teilnehmern der WM in Sonder-

borg/DK, die sich hierfür qualifiziert hatten sind 5 Seg-

ler/innen aus der SVH gekommen. Der 3. Platz bei der 

während der WM ausgesegelten Nationenwertung im 

Team Race ist sicher darauf zurückzuführen, dass mit 

dem Deutschen Team Race Cup diese Regattaform 

von uns aufgegriffen und zu unserem traditionellen 

Regatta- Portefeu gehört. So ist es auch folgerichtig, 

dass die IDJM der Europes für 2014 zum wiederholten 

Male an die SVH vergeben worden ist. 

Manchmal müssen ganz einfache Sachverhalte erst 

in juristische Formen gefasst werden, so wie bei dem 

Bundes-Immissionsschutzgesetz. Daraus wird nämlich 

abgeleitet, dass Kinderlärm keinen Lärm darstellt. 

Zum Glück müssen wir uns bei der SVH über den Sinn 

oder Unsinn solcher Regelungen keine weiteren Ge-

danken machen. Kinder und Jugendliche gehören bei 

uns nicht nur wie selbstverständlich zum Hafen- und 

Clubgelände dazu, sondern stehen mit im Zentrum 

aller Bemühungen des Vereins. Dieser Grundsatz 

hat wiederum ganz besonders in der abgelaufenen 

Saison 2013 Geltung beansprucht. Nicht nur in den 

wiedererstarkten Opti-Gruppen mit knapp 10 be-

geisterten Opti-Seglern, sondern auch mit unseren 

Leistungsgruppen der Europes gehören diese zum 

alltäglichen Bild, welches die SVH nach innen und 

nach außen abgibt.

Zwar müssen wir als Gesamtverein deutlich darauf 

achten, dass die Kinder- und Jugendlichen, die heute 

bei uns segeln und ihre Freizeit verbringen nicht nur 

in Zukunft bei uns bleiben, sondern wir müssen uns 

verstärkt um weiteren kontinuierlichen Nachwuchs 

in der Vereinsmitgliedschaft kümmern. Deshalb ist 

es nicht nur richtig gewesen, die Verantwortlichkei-

ten in der Jugendarbeit der SVH aufzuteilen und im 

Opti-Bereich zu delegieren. Mit Jens Wohlers haben 

wir jemanden gefunden, der mit Begeisterung und 

Enthusiasmus der Opti-Gruppe neues Leben einge-

haucht hat. Auf seinen gesonderten Bericht darf ich 

verweisen. Genauso wichtig wie das Heranführen der 

Opti-Kinder an die ersten Segelschritte und Regat-

ten ist aber auch Begeisterung bei den betreffenden 

Eltern zu wecken. Als Beispiel dafür ist anzuführen, 

dass nicht nur Opti-Eltern wieder viel mehr präsent 

im Hafen sind. Auch der gemeinsame „Reparaturser-

vice“ für unsere zum Teil in die Jahre gekommenen 

Vereins- und Schulungsoptimisten, das Kümmern um 

ein halbwegs ansprechendes Kinderhaus zeigen das 

Einschlagen des richtigen Weges an. Allen Opti-Eltern 

rufe ich deshalb ein herzliches danke schön für ihr 

Engagement zu. Und dabei fällt mir ein, dass Fordern 

und Fördern unmittelbar zusammenhängen. Dies gilt 

Wir freuen uns bereits jetzt auf eine tolle Deutsche 

Jugendmeisterschaft Anfang August 2014.

Zwei weitere Punkte muss ich aber noch ansprechen:

Trotz unserer Bemühungen ist es in 2013 nicht im 

gewünschten Maße gelungen auch diejenigen Ju-

gendlichen der SVH mit in den Verein einzubinden, 

die ihre Freizeitgestaltung nicht in erster Linie mit Se-

geln, erst recht nicht mit Leistungssegeln verbringen 

wollen. Die nichtseglerischen Aktivitäten müssen und 

wollen wir in Zukunft verstärkt – auch gerade als Se-

gelverein – in den Fokus bekommen. Gerade in einem 

generationstradierten Verein wie der SVH erscheint 

dies zunehmend für eine positive Vereinsstruktur als 

erforderlich. Deshalb wollen wir hier weiter Angebote 

machen, damit unser Mitgliederpotential auch hier 

weiter wächst. 

Zum anderen möchte ich auf die besondere Bedeu-

tung von Werbepartnerschaften und Sponsoring 

für unseren Segelsport aufmerksam machen. Als ei-

gentlich „kleiner“ Verein mit nur ca. 200 Mitgliedern 

können wir vor allem in finanzieller Hinsicht nicht 

das „Rad drehen“ wie ein Großverein mit über 1000 

Mitgliedern. Dafür haben wir aber die besondere per-

sönliche Nähe im Verein und die Verbundenheit der 

Vereinsmitglieder. Nichts desto trotz brauchen wir aus 

meiner Sicht werbepartnerschaftliche Unterstützung, 

um unsere Angebote gerade im Jugendbereich 

aufrecht zu erhalten und ausbauen zu können. Die 

Angebote, die wir dafür unseren Werbepartnern und 

Unterstützern als Gegenleistung machen können 

sind sehr gut. Ein wohlwollendes Interesse seitens der 

Vereinsmitglieder gegenüber unseren Werbepartnern 

fördert diese Kultur und deren Ausbau. 

Auf eine schöne Saison 2014 freut sich

Euer Jugendwart

Thomas Schrader

4544



SVH-Opties 2013 Jahresbericht
Es blieb an diesem Tag bei der Taufe von Lotti Schna-

bels neuem Opti „ Lotti Leinen los“

Teil 2: am 7. Sep. versuchten wir es erneut, diesmal 

mit Erfolg. Der Wind reichte gerade dafür zwei Wer-

tungsläufe auszutragen und den Clubmeister 2013 zu 

ermitteln. 

Hier die Sieger: 

1. Nelson Gote

2. Marleen Eikemeier  

3. Carolin Wohlers 

Die Saison beendeten wir mit Reinigen und Einlagern 

der Boote im Oktober.

 Alles zusammen eine sehr schöne Saison 2013. 

Eure Optigruppe   Felix Gottschalk und Jens Wohlers

In 2013 hatten wir eine tolle Gruppe, die im Laufe der 

Saison auf 12 Kinder angewachsen ist.

Wir sind als reine Fortgeschrittenengruppe gestartet 

und konnten die neu dazugekommenen Anfänger 

gut integrieren. 

Unserem Trainer Felix Gottschalk ist es zu verdanken, 

dem doch recht unterschiedlichen Alter und Können 

der einzelnen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-

recht zu werden und ein für alle passendes Training 

durchzuführen.

Für 2014 planen wir eine Anfängergruppe zusammen-

bekommen. 

Macht also alle noch Werbung für die SVH.

Hier ein kleiner Auszug unserer Aktivitäten:

• Frühjahrsputz im Jugendhaus und der Clubopties im    	

  April.

• Frühjahresauftakt: Camp im Jugendhaus der SVH   	

  über Himmelfahrt im Mai.   

Wir hatten mit unseren Optimisten ein sehr schönes 

Wochenende am Dümmer. Die Unwetterwand Sams-

tagnachmittag haben wir gut gemeistert, Felix hatte 

alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer rechtzeitig im 

Hafen. Abschluss war das Grillen und Übernachten im 

Jugendhaus von Samstag auf Sonntag. 

• Teilnahme an den Regatten rund um den Dümmer,  	

  als da wären: Haubentaucher SVH, Dümmer Opti Cup    	

  BSC, LJüM SVH, Lütkenpokal SVOH und die Halbmo	

  dellregatta SCD.

• SVH/BSC Opti-Clubmeisterschaft: 

Teil 1: Am 13. Juli starteten wir den ersten Versuch 

unserer Opti-Clubmeisterschaft. 

Gestartet wurde vom Steg in 2er Teams im LeMans  

Start. Mangels Wind wurden die Segel gar nicht erst 

gesetzt.

Jugendsegeln am  
Dümmer in der SVH

im Optimisten  
Die Seglervereinigung Hüde bietet im Sommer 2013 wieder Segeltrainings für Jugendliche im 
Jüngstenboot Optimist an. Der Optimist wird von Kindern und Jugendlichen bis zum Alter von 15 
Jahren gesegelt.  
Speziell die Jahrgänge Klasse 5 und 6, als für 11 und 12 jährige bieten wir die Möglichkeit, dass 
Segeln zu erlernen.  Hierzu laden wir alle Interessierten herzlich ein. 

Das Training findet von April bis September statt. 
Geplant ist im 14 tägigen Wechsel Training mit Motorbootbegleitung bzw. Freies Segeln 
durchzuführen. 
Die Seglervereinigung Hüde ist Landesstützpunkt Segeln in Niedersachsen. 

Frühjahr 2013 SVH 

Frühjahr 2013 SVH 

Hier ein paar Bilder aus den Vorjahren: 

Beginn:  
Sa. 13. Apr. 2013, 13:00 Uhr Vorbesprechung mit Eltern und Kindern 
So. 14. Apr. 2013, 11:00 Uhr ggf. erstes Segeln
Sa. 20. Apr. 2013, 13:00 Uhr Starttermin Training 

Veranstalter: Seglervereinigung Hüde e.V. in Zusammenarbeit mit der Wettfahrtgemeinschaft Dümmer e.V. 
Kontakt: Jugendwart der SVH: Thomas Schrader , Suttfeld 55, 49124 Georgsmarienhütte, 

Tel: 0152 089 84 279; 05401 345906; eMail: Thomas.Schrader@osnanet.de
Ansprechpartner Optimisten: Jens Wohlers, Vandsburger Weg 21, 49448 Lemförde, 
Tel: 0171 540 23 57; 05443 2673; eMail: jens.wohlers@t-online.de

Internet: www.SVH-duemmer.de
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Schiffstaufe Jugendboot

Wie alles begann……………………………….

 Alles begann damit, das Charlotte   zum ersten Opti-
training im März 2013, in den SVH  kam. 

Nach ein paar Trainingseinheiten war schnell klar dass 
wir (Charlotte und Nelson) sich gut verstehen Dann 
hatten wir die  Idee, das wir einmal Teeny segeln woll-
ten. 

Das hat uns so viel Spaß gemacht das unsere Eltern 
beschlossen haben: „Ein Teeny für die Beiden   muss 
her!“ Am Ende war es Nelsons Mutter die einen Teeny 
gefunden hatte

und dieser Teeny kam aus Hamburg und wurde am 
Tag der allgemeinen Deutschen Jüngsten Meister-
schaften zu uns nach Hüde in den Hafen des SVH  ge-
bracht.

Der besagte Teeny hatte die Segelnummer 724 und   
den Namen ,,Kleine Männer“. Nach ein paar Treffen   
und einigen Portionen Milchschaum an der Theke im 
SVH fiel uns der perfekte Name ein. 

Dieser lautete Windexpress. Und dann ging alles ganz 
schnell.

Auf Einladung von Christian Swartosch waren wir im 
SCD zum Kadertraining der Teenys in den Herbstfe-
rien. Am ersten Tag des   Trainings tauften wir unser 
Boot mit unseren Freunden aus der Teeny Klasse. 

Charlottes Mutter organisierte, dass ein Mann von der 
örtlichen  Zeitung kam und über uns schrieb. Ein paar 
Tage später stand ein Bericht im Diepholzer Kreisblatt. 

Nach einigen Tagen auf dem Wasser   entschied Chri-
stian Swartosch das wir in den Kader dürfen. Er hatte 
gesehen  wie gut wir im Team zusammen segeln. Jetzt 
fehlte nur noch der Bericht für den Kader, z.b. 

an welchen Regatten wir teilnehmen werden und was 
wir für Ziele haben,  und unsere Aufnahmeantrag war 
perfekt. 

Letzte Woche, genau richtig zum Nikolaustag, kam 
dann   für jeden in der Post ein Schreiben das wir im 
Kader aufgenommen sind. Wir haben uns riesig ge-
freut! 

Das nächste Training, am Gardasee  in den Osterferien 
2014, werden wir wieder mit unseren Teenyfreunden 
und Christian Swartosch verbringen. 

Wir fiebern dieser Zeit mit großer Spannung und einer 
großen Portion Herzklopfen, entgegen.

  Auf gute Fahrt mit Windexpress! Wir sehen uns auf 
dem Dümmer!

 Charlotte und Nelson

           Europe Team Niedersachsen mit  sehr 
               erfolgreicher Jahresbilanz 2013

Das in der Seglervereinigung Hüde e.V. (SVH) / Lan-
desstützpunkt Segeln Niedersachsen geführte Euro-
pe Team Niedersachsen darf eine erfolgreiche Bilanz 
für die abgelaufene Saison 2013 ziehen. Regelmäßig 
trainieren ca. 20 leistungsbereite jugendliche Europe-
Segler im Alter zwischen 13 und 20 Jahren  in 2 Grup-
pen in dem Landesstützpunkt hauptsächlich auf dem 
Dümmer, aber auch in den überregionalen Leistungs-
zentren wie im Olympia-Zentrum Kiel-Schilksee.
Für das von Team-Chef Thomas Schrader als Jugend-
wart der SVH geführte Sailing Team ist mit einem Sai-
sontrainingsplan nicht nur ein kontinuierlicher Trai-
ningsablauf gegeben. Zusätzliche Trainings z.B. am 
Garda See oder auf den Heimatrevieren der Teammit-
glieder außerhalb des Dümmers schließen sich an. Da-
bei wird ausschließlich unter Leistungsgesichtspunk-
ten trainiert. 

Trainer des Teams und zugleich seglerisches Vorbild ist 
Fabian Kirchhoff (SVH), der jüngst seinen nationalen 
Titel als Deutscher Meister 2013 in der Europe-Klasse 
verteidigen konnte. “Nicht nur alleine Wasserstunden 
und nochmals Wasserstunden, sondern gezieltes, die 
Stärken und Schwächen der Jugendlichen berück-
sichtigende aktuelle Trainingsmethoden bringen 
den Erfolg“ ist sich Fabian Kirchhoff sicher und kann 
als Trainer B zusätzlich aus seinem Erfahrungsschatz 
schöpfen. Als Haupttrainer kann er und sein Team auf 
Equipment zurückgreifen, das diese Leistungsmentali-
tät fördert. So verfügt das Team, obwohl ohne Kader-
status, nicht nur über Schlauchboote und einen Drei-
er-Trailer für die Trainings- und Regattabegleitung. Es 
steht auch eine Sportkamera für das Wassertraining 
zur Verfügung, so dass Stärken und Schwächen der 
Segler in einer Videoanalyse regelmäßig und genau 
unter die Lupe genommen werden können. Für 2014 
sind Trainings unter Anwendung moderner Tracking-
systeme geplant.
 
Zu dem Team stoßen ergänzend als weitere Trainerin-
nen Mareike Siefker und Gesa Fischer (beide SVH) hin-
zu, die mit ihrem langjährigen Erfahrungsschatz aus 
dem Europe-Segeln das Team bereichern.
Die Qualifikation fast aller Teamsegler zur IDJM 2013 
in Ribnitz-Damgarten und die dabei erzielten Platzie-
rungen können, - wenn auch noch ausbaufähig – ge-
nauso als Zeichen erster Erfolge des jungen Teams 
gesehen werden, wie die Qualifikation einiger Team-
mitglieder zur diesjährigen  Europe JEM in Frankreich 
bzw. zur WM in Dänemark. Zur WM 2013 in Sonder-
borg konnten immerhin von den zur Verfügung ste-
henden Startplätzen für 9 deutsche Frauen und 9 
deutsche Männer auf Grund erfolgreicher Qualifikati-
on 5 Tickets an Segler aus der SVH vergeben werden.

Auch wenn die Teammitglieder des Europe Team Nie-
dersachsen vorwiegend aus Vereinen rund um den 
Dümmer kommen, so ist das Team keineswegs darauf 
beschränkt. Gerade die breite Fächerung des Teams 
mit Seglern aus niedersächsischen Segelvereinen ist 
ein Garant für die kontinuierliche Entwicklung. Er-
gänzt wird das Team mit Seglern aus den angrenzen-
den Bundesländern. Diese sind inzwischen zum festen 
Bestandteil des Europe Team Niedersachsen gewor-
den.

Auch für die kommende Saison 2014 haben sich die 
Europe Segler des Teams Niedersachsen viel vorge-
nommen. In einer der regelmäßigen Mannschaftsbe-
sprechungen haben sie sich verabredet „noch eine 
Schippe drauf zu legen“, mit dem Ziel in der Saison 
2014 voll durch zu starten. Aus diesem Grund hat 
Team-Chef Thomas Schrader ein Winterprogramm 
vorgestellt und organisiert. Das Wintertraining auf 
dem Wasser findet wegen des Befahrensverbotes auf 
dem Dümmer von November bis März auf dem Esse-
ner Baldeney See statt. Die körperliche Fitness und 
Kondition müssen sich die Segler an Hand eines ei-
gens für sie aufgestellten Winterplans ihres Trainers 
festigen. Dieses wird an einem Athletikwochenende 
voraussichtlich im Februar 2014 überprüft und verfei-
nert.

2014 kann also kommen. Die Segler des Europe Team 
Niedersachsen wollen wieder mit vorne dabei sein, 
wenn es um Plätze und Medaillen in 2014 auf den 
Regattabahnen innerhalb und außerhalb Niedersach-
sens geht. Vor allen für die auf ihrem Heimatrevier in 
Landesstützpunkt Segeln Niedersachsen der SVH An-
fang August 2014 stattfindenden IDJM 2014 Europe 
haben sie sich einiges vorgenommen.
Leistungsbereite jugendliche Segler sind dem Europe 
Team Niedersachsen selbstverständlich auch aus den 
angrenzenden Bundesländern herzlich willkommen. 
Vielleicht stoßen ja wie im Vorjahr auch wieder zwei 
Segler aus den Niederlanden dazu. Dabei ist allerdings 
Eile geboten. Die Saisonvorbereitungen für 2014 lau-
fen bereits. Und ganz so viele Plätze sind in dem aus 
ca. 20 Seglern derzeit bestehenden Team nicht mehr 
frei.

Europe Team Niedersachsen
Seglervereinigung Hüde e.V. /Dümmer
Landestützpunkt Segeln Niedersachsen
Thomas Schrader
Pressesprecher / Jugendwart
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Gemeinsame Niedersächsische Landesjugend- und 
Landesjüngstenmeisterschaft aller Jugend-

bootklassen erfolgreich beendet

Weit über 200 jugendliche Segler ermittelten auf 
dem Dümmer ihre Landesjugend- und jüngsten-
meister

Die Seglervereinigung Hüde e.V. / Dümmer 
(SVH) hat am Wochenende vom 23.08.2013 bis 
25.08.2013 in ihrem Landesstützpunkt Segeln Nie-
dersachsen als Ausrichter und Gastgeber die ge-
meinsamen Niedersächsischen Landesjugend- und 
Jüngstenmeisterschaften aller Jugendbootklassen 
durchgeführt. Die Veranstaltung stand unter der 
Schirmherrschaft des Niedersächsischen Ministers 
für Inneres und Sport Boris Pistorius. 
Zu diesem wohl größten Segelereignis des Jahres 
in Niedersachsen starteten 228 jugendliche Segler 
in 178 Segeljollen. Nochmals die gleiche Anzahl 
von Begleitpersonen wie Trainer, Funktionäre und 
vor allem Eltern der Segler waren angereist, um ih-
rem Segelnachwuchs die erforderliche Unterstüt-
zung zu geben. Damit rangierten diese Segelwett-
bewerbe nach ihrer Meldezahl unter den bundes-
weit Top 10 in 2013. Die Regatten zur Ermittlung 
des jeweiligen Niedersächsischen Landesjüngsten- 
bzw. Landesjugendmeisters/in fanden in acht von 
neun Jugendbootklassen Optimist A + B, 29er 
Klasse, Laser Radial und Laser 4.7, Europe und 
Teeny-Klasse sowie in der 420er Klasse statt. Le-
diglich bei der Bootsklasse Pirat musste mangels 
ausreichender Meldungen auf eine Startteilnahme 
verzichtet werden. Bei strahlendem Sonnenschein 
und östlichen Winden bis zu 4 Bft. bot der Dümmer 
nahezu ideale Voraussetzungen für solch eine Ver-
anstaltung. Die ca. 18 qkm freie Wasserfläche ohne 
Windabdeckung garantierte den jugendlichen 
Seglern einwandfreie Segelverhältnisse, die auch 
für revierfremde Segler spannende Wettkämp-
fe ermöglichten.  Ausgangspunkt der Landesju-
gendmeisterschaften im Segeln ist der 2005/2006 
mit Unterstützung des Landes Niedersachsen und 
der Deutschen Bundesumweltstiftung zum bun-
desweit ersten umweltorientierten Binnenhafen 

für Segelyachten umgestaltete Hafen der SVH ge-
wesen. Die Segelwettbewerbe begannen mit den 
vier Wertungsläufen für alle Bootsklassen mit dem 
Ankündigungssignal zur 1.Wettfahrt am Samstag, 
dem 24.08.2013 um 11.55 h auf dem Wasser. Die 
Wettfahrten zur Ermittlung der diesjährigen Mei-
ster in den Jugendbooten standen unter Leitung 
der Wettfahrtleiter Thomas Budde (SVH) und Kai 
Arendholz (SVH), die  zusammen mit ihren Teams 
und der großen Anzahl ehrenamtlicher Helfer auf 
dem Wasser die Garanten für spannende Titel-
kämpfe gewesen sind. An Land konnten sowohl 
die Segler als auch alle Begleitpersonen sich auf 
ein attraktives Rahmenprogramm freuen.
Pünktlich um 20.00h gab der 1.Vorsitzende Uwe Fi-
scher (SVH) als Chef de Mission am Freitag Abend 
das Eröffnungssignal für dieses Segelevent. So-
wohl Fischer als auch der 1. Kreisrat des Landkrei-
ses Diepholz wiesen in Ihren Eröffnungsanspra-
chen auf die besondere Bedeutung einer derarti-
gen seglerischen Großveranstaltung nicht nur für 
die heimische Region hin. Zugleich riefen beide 
Festredner alle verantwortlichen insbesondere die 
Politik auf, in ihren Bemühungen zur Sanierung 
des Dümmer nicht nachzulassen, sondern diese zu 
intensivieren.
Als besonderer Höhepunkt des Rahmenpro-
gramms darf die Einbettung der Landesjugend-
meisterschaften in das zeitgleich stattfindende 
Volksfest „Der Dümmer brennt“ mit dem allseits 
mehr als gelobten Brilliant-Feuerwerk am Sams-
tagabend angesehen werden. Gleicherweise fand 
besonderen Anklang das tolle Catering zur Ver-
pflegung aller Teilnehmer und der Ausschank alko-
holfreier Cocktails im Rahmen der Aktion „Alkohol-
frei Sport erleben“. 
Die Ermittlung der Niedersächsischen Landes-
jugend- und Jüngstenmeister/innen  fand nach 
Beendigung der spannenden Titelkämpfe ihren  
Abschluss in den Siegerehrungen für alle teil-
nehmenden Bootsklassen. Bevor diese auf dem 

Clubgelände der SVH ab ca.16.30h über die Bühne gehen konnte sorgten noch 3 langwierige Protest-
verhandlungen vor dem Schiedsgericht unter Leitung des Obmanns Dr. Thomas Gote (SVH) für zeitli-
che Verzögerungen. Nach einer Tombola, in der Jugendwart Thomas Schrader (SVH) in bekannt launiger 
Art und Weise viele Sachpreise verloste wurden den Landesjugend- und Jüngstenmeistern von dem stv. 
Landrat des Landkreises und von dem Jugendobmann des Seglerverbandes Niedersachsen Sebastian 
Röske (SVN) ihre Wanderpreise und jedem teilnehmenden Segler ein Erinnerungsgeschenk überreicht.
Niedersächsische Landesjugend- und jüngstenmeister/innen 2013

Optimist A
1. Platz    GER 13284 BORNEMANN Deike N .024 SVW
2. Platz    GER 13154 HELLMANN Greta N .045 SVG
3. Platz    GER 12638 SIEMANN Lena N .075 WYCA

Optimist B
1. Platz    GER 12613 BRINKHUS Jaromir N .073 TVDN-W
2. Platz    GER 12754 SIECKFELD Sebastian N .073 TVDN-W  
3. Platz      GER 10870 SEYFFERT Nicole N .068 SCSZ

Teeny
1. Platz    GER 676 MEYER Anton N .136 SCED
                                        MEYER Carlotta N .136 SCED
2. Platz    GER 698 VON CRAMON Emanuel  N .084 SVSS      
			           VON CRAMON Constantin N .084 SVSS 
3. Platz     GER 730 OSTERMANN Anneke  N .070 WSVI
                                         FRICKE Leonie N .070 WSVI

Europe
1. Patz       GER 1560 Annemarie Bruns  N. 061 SCD
2. Platz      GER Vincent Schrader  N . 062 SVH
3. Platz      GER 1572 Jan Düllmann N. 062 SVH  

Laser 4.7
1. Platz      GER 202297  STEENBUCK Nico N .068 SCSZ
2. Platz      GER 165367  HENSEL Jan Lucas N .113 OYC
3. Platz      GER 178982  FISCHER Ole N .045 SVG
Laser Radial
1. Platz    GER 191896 KUHLMANN Pia N .043 SLSV
2. Platz    GER 200229 HARMS Torben N .149 SCHA
3. Platz    GER 201379 HANISCH Leonhard N .061 SCD
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29er 
1. Platz   GER 1863 MEYER Paul N .136 SCED
                                 WILKEN Simon N .076 SVDL
2. Platz   GER 1832 PRIESE Finja N .061 SCD
                                 KRAATZ Dominik N .076 SVDL
3. Platz   GER 1882 PRIESE Laurisa N .061 SCD
                                 STEINBRECHER Lea N .136 SCED

420er
1. Platz   GER 52212 FILLA Robin N .040 BSV
                                   MARX Fabian B .023 SPYC
2. Platz   GER 53970 MUSCHKEIT Johannes N .072 SVBS
                                   BEILKEN Till N .119 WSV-AWB
3. Platz   GER 51342 BRUGMANS Aliska N .039 ZSK
                                   UTTERMANN Michelle N .045 SVG

Thomas Schrader
Pressesprecher
-Jugendwart- 

Kreiszeitung  28.08.2013

Kreiszeitung  27.08.2013
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Kreiszeitung  03.09.2013
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Meister 2013

Kreiszeitung  22.07.2013

6564



Seglervereinigung Hüde stellt erfolgreichste Mannschaft

Kreiszeitung  08.06.2013 Kreiszeitung  08.06.2013
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Bernd war’s

Um das Ende gleich vorweg zu nehmen..    
Bernd war‘s, der den Preis der Goldenen Lenz-
pumpe eigentlich hätte entgegen nehmen 
müssen!

Denn würden wir die Situation z.B. mit einem 
Theaterstück (Komödie!) vergleichen, würde 
der Preis an den Hauptdarsteller gehen:

Auf der Bühne (Seerose) steht der Darsteller: 
Bernd N., das Publikum sitzt in der Loge (Start-
boot), dazu gibt es noch diverse Nebendarstel-
ler und Komparsen auf den etwas billigeren 
Plätzen (restl. Regattateilnehmer in diversen 
Bootsklassen). 

Hierbei verdient das Geld und ggf. einen Preis 
(z.B. das Bambi oder die Goldenen Lenzpum-
pe) immer der Hauptdarsteller (Bernd N.). Zah-
len muss immer das Publikum (was in diesem 
Falle sogar stimmt, Freibier bei der Verleihung 
der G.P.)

Und so geschah es wirklich:

In der ersten Wettfahrt der diesjährigen Club-
regatta 2013, die Käguruh „Uhr“ lief zu den 
ersten Starts der ersten Wettfahrt, das Regat-
tateam stand konzentriert auf dem Startschiff 
und schaute auf die Uhr und das Startfeld, die 
Zeit für den Start der Seerosen näherte sich:

Es segelte auch Bernd N. auf seiner Seerose 
zügig auf die Startlinie zu, zu zügig! Um einen 
Frühstart zu verhindern leitete er ein „Manö-
ver“ ein, dies verhinderte zwar den Frühstart, 
dabei küsste er allerdings die Startlinienton-
ne. Die dankte es ihm damit, dass sie ihre An-
kerleine um sein Ruderblatt wickelte und in al-
ler Ruhe mit ihm von dannen segelte...........

Bernd wunderte sich vielleicht, dass er nicht 
die gewohnte Geschwindigkeit hatte, mehr je-
doch konzentrierte er sich auf seinen Vorscho-
ter, der sich scheinbar über das Regattateam 
aufregte (Begründung laut Bernd N.). Dieses 
rief, winkte und da sie nicht beachtet wurden 
ging es in ein verzweifeltes Lachen mit viel-
leicht unkontrollierten Bewegungen über.....
Schließlich segelte Bernd mit der gesamten 
Startlinie davon. 

Natürlich bemerkte er sein Schicksal dann ir-
gendwann......  und brachte uns die besagte 
Tonne wieder!

Lieber Bernd, zwar hast du geschickt den Preis 
auf uns gelenkt, aber letztlich war es dein 
Werk. Wir bedanken uns trotzdem ganz herz-
lich für die liebevolle Auszeichnung!
Die Plakette für 2013 wird mit unseren Namen 
graviert, unter dem eigentlichen Verursacher:

Bernd war‘s!

Das Regatta Team der Clubregatta 2013

Barbara, Mathias, Susanne und Waltraud
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Biofouling an Segelbooten im Sommer 2013

Beim Betrachten des Bildes 1 könnte man auf 
die Idee kommen, dass das Foto in einer Tropf-
steinhöhle gemacht wurde. Erst das zweite 
Bild 2 zeigt die Unterseite eines Segelboo-
tes: Das Boot wurde im Herbst 2013 aus dem 
SVH-Hafen geholt. Auf der Unterseite hatte 
sich ein dichter Belag von „Irgendwas“ gebil-
det. Der Belag war von gelartiger Konsistenz 
und ließ sich von Boot nur schwerlich und mit 
Mühe ablösen. Er war wie Weichgummi sehr 
gut verformbar und klebrig. Die Eigentümer 
des Bootes Uwe Fischer und Frank Kirchhoff 
vermuteten, dass der Unterwasseranstrich 
aufgeweicht wurde. Man müsste folglich im 
Belag synthetisches Bindemittel des Unter-
wasseranstriches nachweisen können. Das ist 
ein klassischer Fall für eine Strukturanalyse 
mittels der hoch auflösenden Fourier-Trans-
form-Infrarot-Spektroskopie (FTIR-Spektrum). 
Mit Hilfe dieser Analysentechnik lassen sich 
Molekülbestandteile identifizieren und Sub-
stanzen zuordnen. Eine Spektrenanalyse wur-
de mit einer getrockneten, also wasserfreien 
Probe, durchgeführt. Die Probe bestand aus 
einer pulverisierten 5 mg Substanz des Bela-
ges, eingebettet unter Vacuumbedingungen 
in einem 300 mg-Kaliumbromid-Preßling. 
Das FTIR-Spektrum ist in Bild 3 dargestellt. 
Ein Spektrenvergleich (Spektrenbibliothek) 
zeigt deutlich, dass Alginsäure (als Alginat) 
in Verbindung mit Cellulose-/Kohlenhydrate-
Bestandteilen. vorliegt. Alle Bestandteile sind 
polymere Moleküle mit starken Wasserstoff-
Brückenbindungen (alles ganz wissenschaft-
lich). Die erklärt die gute klebrige Konsistenz. 
Es liegen Molekülgruppen der folgenden Art 
vor: -C-O-H (stark), -C-H (wenig), -COO-(stark), 
die der Alginsäure (pH > 8, wie im Dümmer-
wasser gemessen wurde) und Kohlenhydrate 
zugeordnete werden können. 
Diese Bestandteile sind typisch für Grünalgen. 

Die Grünalgen (Chlorophyceen) sind Dümmer-
wasserbewohner (z.B. Chlorella, Scenedes-
mus). Sie enthalten als photochemisch akti-
ven Farbstoff das Chlorophyll und sind damit 
zur Photosynthese befähigt. Dabei bilden sie 
Sauerstoff aus der gelösten Kohlensäure (Koh-
lendioxid, Hydrogencarbonat und auch Car-
bonat) unter Bildung von Kohlenhydrate etc. 
(Zellsubstanzen). Dies erklärt die hohen Sau-
erstoffgehalte und relativ hohen pH-Werte (bis 
pH=10) im Dümmerwasser während der Som-
merzeit. Mitunter wurden Sauerstoffgehalte 
weit über den Sauerstoffsättigungswert im 
Dümmerwasser in der Größenordnung von 10 
bis 15 mg-O2/l gemessen, so dass eine Nitrat-
behandlung in den Häfen überflüssig wurde. 
Die Grünalgen bilden das sog. Phtyto-Plank-
ton, das die Nahrungsgrundlage für zahlrei-
che kleine Wassertiere (Kiemenkrebschen = 
Wasserflöhe, Muscheln, Fische usw.) ist. Auch 
das befürchtete Fischsterben fand wegen der 
hohen Sauerstoffkonzentrationen im See im 
Sommer 2013 nicht statt. Nur in bestimmten 
Buchten, wo eine starke Sauerstoffzehrungen 
zu verzeichnen war, wurden Fischkadaver ge-
sichtet. Also nicht zu sehr über den Grünalgen-
bewuchs fluchen. Es sind nur Nebenwirkun-
gen. 
Mit viel Phantasie sind Kieselalgen im Biofou-
ling nachweisbar (Kieselsäuregruppe Si-O im 
Wellenzahlbereich unterhalb 1077 cm-1). 
Damit ist klar, dass das Bindemittel im Unter-
wasseranstrich wurde nicht von Algen aufge-
löst bzw. angegriffen. Die spannende Frage für 
den/die Segler(in) ist: Wie wird man diesen Al-
genbelag am besten los? Mein Tipp: Man lässt 
ihn einfach eintrocknen und zieht den Belag - 
mit ein bisschen Glück - nach ein paar Wochen, 
einfach ab. 

Prof. Dr.-Ing. Norbert Nowack

Bild 1 Bild 2

Bild 3
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Zu den Netzabdeckungen im SVH-Hafen

Der Landessportfischereiverband Niedersach-
sen stellte in seinem Zwischenbericht 2013 
fest, dass der Fischbestand im Dümmer stark 
gestört ist. Sowohl die Populationsdichte als 
auch die Größenzusammensetzungen der Fi-
sche zeigen starke Überfischungserscheinun-
gen. Als Hauptursache für den geringen und 
nachhaltig gestörten Fischbestand des Düm-
mers konnte erheblicher Kormoranfraß in den 
Herbst- und Wintermonaten (gemessen in den 
Monaten September bis Dezember 2007 bis 
2008; stationär bis zu ca. 800 Kormorane pro 
Tag) ausgemacht werden. Überfischungen ha-
ben für das Ökosystem Dümmer gravierende 
Folgen:
1. Die Dezimierung von Fischen (Aale, Hech-
te, Zander, Barsche…), die Zuckmückenlarven 
auf dem Speisezettel haben, äußert sich in der 
Freisetzung dichter Zuckmückenschwärme in 
den Sommermonaten.
2. Das Zooplankton (z.B. Wasserflöhe) ver-
mehrt sich explosionsartig, da die Fressfein-
de (Fische) des Zooplanktons fehlen. Das 
Zooplankton ernährt sich von den Grünal-
gen. Fehlende Grünalgen erzeugen eine hohe 
Lichttransparenz (Klarwasserphasen) des Was-
sers. Lichtkeimende Unterwasserpflanzen (z.B. 
Laichkräuter) können sich gut entwickeln, da 
der Nährstoff Phosphat im Wasser noch reich-
lich vorhanden ist. 
3. Karpfenfischarten wirbeln Schlammparti-
keln auf. Die Dezimierung dieser sorgt für eine 
zusätzliche Transparenz des Wassers.
Zum Schutz der Fische wurden wieder 
Schutznetze im SVH-Hafen für die Winterzeit 
2013/2014 vom Landessportfischereiverband 
Niedersachsen (anerkannter Naturschutzver-
band) unter der Leitung von Thomas Klefoth 
(MSc Fischereiwissenschaft) installiert. Im 
vergangenen Jahr war dies einer ersten euro-
paweit an einem großen Flachsee durchge-

führten Naturschutzversuche zum Schutz des 
Fischbestandes gewesen, mit Netzabdeckun-
gen vor verstärkt auftretenden Kormoranfrass 
zu schützen. Das Monitoring 2012/2013 mit-
tels Reusenfischerei zeigt eindeutig, dass we-
sentlich mehr Fische innerhalb der geschütz-
ten Bereiche des SVH-Hafens zu finden waren 
als in Gebieten außerhalb der (Vergleich: nicht 
geschützter BSC-Hafen). Tatsächlich wurde nur 
ein einziger Fisch außerhalb der Netze gefan-
gen. Offensichtlich suchen die Fische die ge-
schützten Bereiche aktiv auf (Rückzugsorte). 
Innerhalb der Schutzbereiche wurden Kaul-
barsche, Rotaugen und Barsche durch Probe-
befischungen in größerer Anzahl nachgewie-
sen. Diese Fischarten stellen die bevorzugte 
Beute der Kormorane im Dümmer dar. 
Das Bild, aufgenommen am 18. Dezember 
2013, zeigt die Netzabspannungen im SVH-
Hafen im südlich gelegenen Hafenbecken. Die 
Netzabspannungen erstrecken sich nahezu 
auf das gesamte südliche Hafenbecken. Die 
Vogelbewegungen werden durch eine Kamera 
ständig registriert und per Funk an eine Über-
wachungsstation übertragen. Die aufgestellte 
Kamera ist im Bild links oben schwach erkenn-
bar (Stange). 
 

Dr. Marcel Holy,  Prof. Dr.-Ing. Norbert Nowack
Natur- und Umweltschutzvereinigung 
Dümmer e.V./Hüde

Im Sommer befindet sich der Dümmer im-
mer in einem bistabilen Zustand. Laichkräu-
ter (krauses Laichkraut) und Algen (primär 
Blaualgen=Cyanobaktieren) benötigen für 
ihr Wachstum Sonnenlicht und den Nährstoff 
Phosphat. Es entsteht eine Konkurrenzsituati-
on. In diesem Sommer 2013 haben in weiten 
Teilen des Sees die Laichkräuter die Oberhand 

gewonnen. Davon betroffen waren die Segel-
häfen in Hüde und große Teile des nördlichen 
Seegebietes. Die Hüder Häfen waren voll-
ständig mit Laichkräutern zugewachsen. Die 
Fahrt der Segelboote wurden stark gebremst. 
Der E-Antrieb einiger Boote wurde zur Kraut-
Wickel-maschine. Nur in bestimmten Buch-
ten und zu bestimmten Zeiten sammelten 
sich zersetzte Blaualgen an. Im Großen und 
Ganzen war der Sauerstoffgehalt durch die 
sauerstofferzeugen-den Unterwasserpflanzen 
(Photosynthese) und Algen hoch. Mitunter la-
gen die gemessenen Werte über der O2-Sät-
tigungsgrenze (ca. 9 bis 14 mg-O2/l, je nach 
Temperatur). Was war der Grund für diesen Zu-
stand? Es war die Klarwasserphase zu Beginn 
des Sommers. Das sog. Zooplankton (primär 
Kiemenfusskrebschen, auch als Wasserflöhe 
bezeichnet) vermehrten sich explosionsartig, 
weil ihre Fressfeinden (zooplantonfressende 
Fische wie Aale, Zander, Hechte, Barsche…) im 

Mähen und Ernten von Laichkräutern im SVH-Hafen

Dümmer fehlten. Das Zooplankton wiederum 
ernährt sich von den Grünalgen. Diese Zunah-
me des Zooplanktons hatte die Folge, dass zu 
Beginn der Sommerzeit das Wasser lichtdurch-
lässig wurde (Klarwasserphase), weil die licht-
absorbierenden bzw.- streuenden Algen fehl-
ten. Das zum Keimen der Samen des krausen 
Laichkrautes benötigte Sonnenlicht erreichte 
den Seeboden. Dort sind die Samen reichlich 
deponiert worden. Die wachstumsfördernden 
Phosphate waren auch vorhanden und schon 
schossen in kurzer Zeit die Wasserpflanzen in 
die Höhe. Den Blaualgen gingen ein bisschen 
die Phosphate verloren und ihr Wachstum 
wurde etwas gebremst. Außerdem vertragen 
die Blaualgenkolonien einen stärkeren Wel-
lengang nicht. Eine Ansammlung sich zerset-
zender Blaualgen (Lyse) wurde nur vereinzelt 
beobachtet. Eine Nitratbehandlung der Hafen-
gewässer mit Calciumnitrat war nicht nötigt. 
Damit die Häfen wieder halbwegs „schiffbar“ 
wurden, wurde das Mähboot für Unterwas-
serpflanzen des Hunteunterhaltungsverban-
des am 24.Juli.2013 im SVH-Hafen eingesetzt. 
Das Mähboot fuhr mehrfach das Hafenbecken 
rauf und runter: Bild 1. Das Schneidewerkzeug 
(Mähbalken) wurde über den Seeboden ge-
führt. Der Antrieb erfolgte durch einen Ver-
brennungsmotor: Bild 2. Bild 3 zeigt den dich-
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ten Laichkrautbewuchs im Hafen und das Mäh-
boot in Aktion. Das abgeschnittene Laichkraut 
schwamm auf und konnte mit Harken und 
Muskelkraft aus dem Wasser gezogen werden. 
Das so geerntete Laichkraut wurde zur Biogas-
anlage Jakob gebracht und dort zu einem Bio-
gas (überwiegend Methan) verarbeitet. 
Laichkräuter im See sind ideale Laichplätze 
für Fische, so dass im nächsten Jahr die Fisch-
population wieder anwachsen kann und sich 
die Fressfeinde der Wasserflöhe vermehren. 
Schon im November d.J. wurden in Buchten 
große Ansammlungen kleiner Fische beobach-
tet. Damit beginnt wahrscheinlich das biologi-
sche Spiel Nährstoffe-Sonne-Algen-Laichkräu-
ter-Zooplankton-Fische von Vorne. 

Prof. Dr.-Ing. Norbert Nowack
Ehrenvorsitzender Natur-und 
Umweltschutzvereinigung 
Dümmer/Hüde e.V.

Kreiszeitung  31.07.2013

Kreiszeitung  18.09.2013
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Hafenplan Arbeitsdienst 2014
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